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D CE-Konformitätserklärung
Hiermit erklären wir, daß dieses Aggregat
folgenden einschlägigen Bestimmungen
entspricht:
Elektromagnetische Verträglichkeit 
89/336/EWG i.d.F.
92/31/EWG, 93/68/EWG
Angewendete harmonisierte Normen,
insbesondere
EN 50 081-1, EN 50 082-1

GB EC declaration of conformity
We hereby declare that this unit complies 
with the following relevant provisions:
Resistance to electromagnetism 
89/336/EWG in this version
92/31/EWG, 93/68/EWG
Applied harmonized standards in 
particular:
EN 50 081-1, EN 50 082-1

F Déclaration de conformité CE
Par la présente, nous déclarons que 
cet agrégat sitisfait aux dispositions
suivantes:
Compatibilité électromagnétique
89/336/CEE, 92/31/CEE, 93/68/CEE
Normes utilisées harmonisées, 
notamment
EN 50 081-1, EN 50 082-1

NL EG-verklaring van overeenstemming

iermede verklaren wij dat deze machine
voldoet aan de volgende bepalingen:

Elektromagnetische tolerantie 
89/336/EEG, 92/31/EEG, 93/68/EEG

Gebruikte geharmoniseerde normen, 
in het bijzonder
EN 50 081-1, EN 50 082-1

E Declaración de conformidad CE
Por la presente declaramos que esta 
unidad satisface las disposiciones perti-
nentes siguientes:
Compatibilidad electromagnética
89/336/CEE, 92/31/CEE, 93/68/CEE
Normas armonizadas utilizadas particular-
mente
EN 50 081-1, EN 50 082-1

I Dichiarazione di conformità CE

Con la presente si dichiara che le presenti
pompe sono conformi alle seguenti direttive
di armonizzazione

Compatibilità elettromagnetica
89/336/CEE, 92/31/CEE, 93/68/CEE

Norme armonizzate applicate, 
in particolare
EN 50 081-1, EN 50 082-1

SF CE-standardinmukaisuusseloste

Ilmoitamme täten, että tämä laite vastaa
seuraavia asiaankuuluvia määräyksiä:

Sähkömagneettinen soveltuvuus 
89/336/ETY, 92/31/ETY, 93/68/ETY

Käytetyt yhteensovitetut standardit, 
erityisesti
EN 50 081-1, EN 50 082-1

S EEC konformitetsdeklaration
Härmed förklaras att denna maskin 
uppfyller följande bestämmelser: 
Elektromagnetisk kompatibilitet
89/336/EEC i denna version, 
92/31/EEC, 93/68/EEC
Tillämpade harmoniserade normer, 
särskilt:
EN 50 081-1, EN 50 082-1

H EK. azonossági nyilatkozat
Ezennel kijelentjük, hogy az agregát 
a megkívánt alanti feltételeknek 
megfelel:
Elektromagnetikus Összeegyeztet-
hetŒség 89/336/EWG, 92/31/EWG,
93/68/EWG
Alkalmazott, harmonizált normák,
különösen az
EN 50 081-1, EN 50 082-1

GR Δήλωση συμμ	ρ�ωσης με τ�υς 
καν�νισμ�ύς CE

Δηλών�υμε 
τι τ� πρ�ϊ
ν αυτ

ικαν�π�ιεί τις ακ
λ�υθες διατά�εις:

Ηλεκτρ�μαγνητική συμ�ατ
τητα
89/336/CEE, 92/31/CEE, 93/68/CEE

Εναρμ�νισμένα �ρησιμ�π�ι�ύμενα
πρ
τυπα, ιδιαίτερα

EN 50 081-1, EN 50 082-1

CZ Osvûdãení o shodnosti s normami EU
Prohla‰ujeme tímto, Ïe toto zafiízení
odpovídá následujícím pfiíslu‰n˘m
ustanovením: 
Elektromagneticá sná‰enlivost
89/336/EHS vãetnû dodatkÛ, 92/31/EHS,
93/68/EHS
PouÏité souhlasné normy, zejména:
EN 50 081-1, EN 50 082-1

PL OÊwiadczenie zgodnoÊci EC
Niniejszym oÊwiadczamy, ˝e pompa
odpowiada nast´pujàcym w∏aÊciwym dla
niej dyrektywom:
OdpornoÊç elektromagnetyczna 
EC 89/336/EEC w tej wersji, 92/31/EEC,
93/68/EEC
Zastosowano normy zharmonizowane, 
w szczególnoÊci:
EN 50 081-1, EN 50 082-1

RUS Zaåvlenie o sootvetstvii normam,

dejstvuœwim v Evropejskom 

Soobwestve

Nastoåwim dokumentom zaåvlåem,

hto dannaå ustanovka sootvetstvuet

sleduœwim postanovleniåm:

Qlektromagnitnaå sovmestimostæ

89/336/CEE, 92/31/CEE, 93/68/CEE

Ispolæzovavπieså garmonizirovannye

standarty i normy, v hastnosti 

EN 50 081-1, EN 50 082-1

TR Uygunluk Belgesi

Aşaǧí́daki cihazlarí́n takibi standartlara 
vygun olduǧunu temin ederiz:

Elektromanyetik Uyumluluk 
89/336/EWG i.d.F., 92/31/EWG,
93/68/EWG

Özellikle kullaní́lan Normlar
EN 50 081-1, EN 50 082-1

DK EF-overensstemmelseserklæring
Det erklæres hermed, at dette udstyr er i
overensstemmelse med følgende bestem-
melser:
Elektromagnetisk kompatibilitet:
89/336/EØF i denne udgave, 92/31/EØF,
93/68/EØF

Anvendte harmoniserede normer, især:
EN 50 081-1, EN 50 082-1

N EU-overensstemmelseserklæring
Det erklæres herved at dette utstyret
stemmer overens med følgende
bestemmelser:
Elektromagnetisk kompatibilitet
89/336/EEC og følgende, 92/31/EEC,
93/68/EEC

Anvendte harmoniserte normer, i særdeleshet
EN 50 081-1, EN 50 082-1

WILO AG
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund · Germany 20
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1 Allgemeines

Einbau und Inbetriebnahme nur durch Fachpersonal!

1.1 Verwendungszweck
Schaltgerät zur automatischen Steuerung von Anlagen mit 2 bis 4
Pumpen kleinerer Leistung für
– Wasserversorgungsanlagen,
– Feuerlöschanlagen.

1.2 Angaben über das Erzeugnis
1.2.1 Anschluß- und Leistungsdaten
Anschlußspannungen: 3~400 V ± 10 %, 50/60 Hz

3~230 V ± 10 %, 50/60 Hz
1~230 V ± 10 %, 50/60 Hz

Steuerkreisspannung: 24 V DC
max. Schaltleistung: P2 ≤ 4 kW je Pumpe bei 3~400 V,

P2 ≤ 3 kW je Pumpe bei 3~400 V 
bei 4 Pumpenanlagen

max. Strom: 8,5 A
Schutzart: IP 41
Netzseitige Absicherung: 35 A gL
Umgebungstemperatur: 0 – 40 °C

2 Sicherheit

Die Sicherheitsbestimmungen sind den Einbau- und Betriebs-
anleitungen der angeschlossenen Pumpen zu entnehmen und
unbedingt zu beachten.

3 Transport und Zwischenlagerung
Die Anlage ist gegen Feuchtigkeit und mechanische
Beschädigungen durch Stoß/Schlag zu schützen.
Elektronische Bauteile dürfen keinen Temperaturen
außerhalb des Bereiches von – 10 °C bis + 50 °C
ausgesetzt werden.

4 Beschreibung von Erzeugnis und Zubehör

4.1 Beschreibung des Schaltgerätes
Der Economie-Regler (ER) regelt und überwacht in Verbindung mit ver-
schiedenen Druck- und Niveausensoren die oben erwähnten
Mehrpumpenanlagen mit maximal 4 Pumpen. Je nach Wasserbedarf
des Systems schalten die Pumpen nacheinander zu oder ab. Die
Aufteilung der Gesamtfördermenge der Anlage auf mehrere kleine
Pumpen hat den Vorteil, daß eine sehr genaue Anpassung der
Anlagenleistung an den tatsächlichen Bedarf erfolgt und zwar im
jeweils günstigsten Leistungsbereich der Pumpen. Mit dieser
Konzeption wird ein hoher Wirkungsgrad sowie sparsamster
Energieverbrauch der Anlage erreicht.
Wenn bei zunächst stehender Anlage durch Öffnen einer Zapfstelle der
Druck im System unter das Einschaltdruckniveau pmin abfällt, schaltet
die Grundlastpumpe ein (Bild 5, Kennliniendiagramm). Fällt der Druck
durch steigenden Wasserbedarf wieder auf das Einschaltdruckniveau,
so schaltet die erste Spitzenlastpumpe zu usw. Umgekehrt steigt bei
abnehmendem Wasserbedarf der Druck im System an. Bei Erreichen
des 1. Ausschaltdruckniveaus pmax1 schaltet eine Spitzenlastpumpe
ab. Bei erneutem Erreichen des 1. Ausschaltdruckniveaus schaltet die
nächste Spitzenlastpumpe ab usw. Die Grundlastpumpe schaltet erst
bei einem höheren Druck, dem 2. Ausschaltdruckniveau pmax2 ab. Bei
diesem Druck ist der Förderstrom nur noch sehr gering (siehe
Pumpenkennlinie in Bild 5). Die Ein- und Ausschaltvorgänge der
Spitzenlastpumpen erfolgen zeitverzögert, um Flatterschaltungen zu
vermeiden. Die Nachlaufzeit ist am Potentiometer (Bild 2/3, P8)
zwischen 0 und 2 min einstellbar. Die Nachlaufzeit beginnt mit dem
Start der 1. Pumpe, wobei ein Nachlauf nur erfolgt, wenn die
Pumpe(n) nicht schon die eingestellte Zeit gelaufen ist.

ACHTUNG!

Die Ein- und Ausschaltdruckniveaus sind an den Potentiometern pmin,
pmax1, pmax2 einstellbar. (Bild 2/3, P5, P6, P7 und Tabelle I). Die Einstell-
werte für die Ausschaltdruckniveaus 1 und 2 sind Differenzwerte, die
sich auf die jeweils unterhalb liegende Druckeinstellung aufaddieren.
Wenn z.B. an den Potentiometern die Drücke pmin = 4 bar,
pmax1 = 2 bar und pmax2 = 1 bar eingestellt werden, so bedeutet das für
Ein- und Ausschaltdruckniveaus: Einschaltdruckniveau 4 bar, 1. Aus-
schaltdruckniveau 6 bar, 2. Ausschaltdruckniveau 7 bar.

4.2 Frontplatte des Schaltgerätes (Bild 1)
Mit dem Schaltgerät ER 2/ER 3–4 werden die Pumpen automatisch
gesteuert. Die Frontplatte des Schaltkastens enthält folgende Schalter
bzw. Anzeigen:
– Hauptschalter (Pos. 1) 3-polig (L1, L2, L3)

0� AUS
I � EIN

– 2 Steuerschalter für je 2 Pumpen (Pos. 2/3)
0 � Aus für beide Pumpen

� Handbetrieb; Einschaltung der Pumpe 1 oder 2 unabhängig von
den anstehenden Drücken und ohne Sicherheitsfunktionen. Funktion
des WSK bleibt erhalten. Diese Einstellung ist vorgesehen für den
Testbetrieb. Der Handbetrieb läuft ca. 1,5 min und schaltet danach
ab.
Automatik � Automatikbetrieb mit allen Sicherheitsfunktionen, elek-
tronischem Motorschutz, Wassermangel-Abschaltung.
Automatik 1: Im Automatikbetrieb läuft Pumpe 1, Pumpe 2 ist abge-
schaltet (z.B. wegen Störung).
Automatik 2: Im Automatikbetrieb läuft Pumpe 2, Pumpe 1 ist abge-
schaltet (z.B. wegen Störung).
Automatik 1+ 2: Beide Pumpen arbeiten im Additionsbetrieb als
Grund- und Spitzenlastpumpe.
2. Steuerschalter: wie Steuerschalter 1, jedoch für die Pumpen 3
und 4. Bei Einstellung beider Steuerschalter auf Automatik 1+ 2 und
3 + 4 laufen alle Pumpen im Verbund als Grund- und
Spitzenlastpumpen. Auch bei Ausschaltung einer Pumpe im
Automatikbetrieb laufen die übrigen Pumpen im Automatikverbund.

– Betriebsanzeige (Pos. 5) für jede Pumpe: leuchtet bei Betrieb der
entsprechenden Pumpe grün, blinkt bei Motorstörung grün.

– Störanzeige (Pos. 4): leuchtet bei Störung im Wasserkreislauf rot.
– Optionen:
– Digitale Druckanzeige der Anlage
– Betriebsstundenzähler für jede Pumpe
– Externe Einzelstörmeldungen
– Schutzart IP 54
– Wassermangelschutz

4.3 Gerätefunktionen (Bild 2/3)
– Interner elektronischer Motorschutz: Zur Absicherung gegen

Motorüberlastung muß für jeden Motor der Überstromauslöser am
Potentiometer (Bild 2/3, P1, P2, P3, P4) auf den Nennstrom des
Motors lt. Typenschild eingestellt werden. Die Klemmen WSK sind zu
brücken.

– Externer Motorschutz WSK / PTC: Sind die Motoren über einen
Wicklungs-Schutz-Kontakt (WSK) oder Motorschutz mit Kaltleiter
(PTC) geschützt, so wird der WSK bzw. PTC für jeden Motor an den
Klemmen angeschlossen und die Potentiometer (Bild 2/3, P1, P2,
P3, P4) auf den Maximalwert (Rechtsanschlag) eingestellt.

– Nachlaufzeit: Die Nachlaufzeit für die Grundlastpumpe wird am
Potentiometer (Bild 2/3, P8) zwischen 0 und 2 min eingestellt. Sie
beginnt mit dem Start der 1. Pumpe.

– Wassermangelschutz: Die Pumpen von Wasserversorgungs- oder
Feuerlöschanlagen dürfen nicht trocken laufen. Als Wassermangel-
schutz ist in der Vordruckseite ein Druck- oder Schwimmerschalter
eingebaut, der die Pumpen bei Unterschreitung des Mindest-
Wasserstandes nacheinander abschaltet. Selbstquittierung bei
Aufhebung des Wassermangels.

– WM-Verzögerung: Das Abschalten der Pumpen nach Ansprechen
des Wassermangelschutzes wie auch das Wiedereinschalten nach
Aufhebung des Störsignals können verzögert werden. Die
Verzögerungszeit ist am Potentiometer (Bild 2/3, P9) zwischen
2 sec und 2 min einstellbar.

4
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– Verzögerung Spitzenlast Zu- und Abschaltung: Die Zuschaltung
von Spitzenlastpumpen wird ca. 4 s, die Abschaltung ca. 8 s verzö-
gert. Diese Zeiten sind fest einprogrammiert und deshalb nicht ver-
änderbar.

– Störumschaltung: Bei Ausfall einer Pumpe infolge Störung über-
nimmt automatisch eine andere Pumpe deren Funktion.

– Pumpentausch: Wenn als Grundlastpumpe immer dieselbe Pumpe
anlaufen würde, wäre sie höher beansprucht als die Spitzen-
lastpumpen. Um die Laufzeiten der Pumpen gleichmäßig zu verteilen
und so einem vorzeitigen Ausfall einer Pumpe vorzubeugen, ist die
Funktion „Pumpentausch“ vorgesehen, d.h. nach jedem Neuanlauf
der Anlage übernimmt die nächstfolgende Pumpe die Grundlast-
funktion. Der Pumpentausch erfolgt auch, wenn eine oder mehrere
Pumpen ständig laufen ca. alle 6 Stunden.

– Testlauf: Bei der Einstellung „Testlauf“ läuft jeweils eine Pumpe nach
Ablauf von ca. 6 h ca. 15 s lang. Die Testlaufintervalle sind fest pro-
grammiert und werden weder von den Laufzeiten der Pumpen noch
von der Wassermangelmeldung oder Fühlerbruch beeinflußt. Der
Testlauf ist z.B. für die Funktionsbereitschaft von Feuerlöschanlagen
wichtig. Durch Schließen des Hakenschalters S 2 (Bild 2/3) findet
kein Testlauf statt.

4.4 Lieferumfang
Schaltgerät
Einbau- und Betriebsanleitung

5 Aufstellung/Einbau

5.1 Montage
Das Schaltgerät wird mit der Pumpenanlage fertig montiert geliefert.

5.2 Elektrischer Anschluß

Der elektrische Anschluß ist von einem beim örtlichen EVU
zugelassenen Elektroinstallateur und entsprechend den
geltenden VDE-Vorschriften auszuführen.

– Stromart und Spannung des Netzanschlusses müssen den Angaben
auf dem Typenschild der anzuschließenden Pumpenmotore entspre-
chen,

– Pumpen/Anlage vorschriftsmäßig erden,
– Hinweis für das Arbeiten mit schraubenlosen Klemmen: Bild 6 zeigt,

wie die Klemmen mit einem Schraubendreher zu öffnen sind. Eine
Klemme kann nur einen Leiter aufnehmen.

– Die Klemmenleisten sind wie folgt zu belegen (Bild 2/3):
(L), (N), PE:
Netzanschluß 1~230 V,
Klemmen bei X0 entsprechend dem Hinweis „230 V“ auf der Platine
brücken
L1, L2, L3, PE:
Netzanschluß 3~400 V,
Klemmen bei X0 entsprechend dem Hinweis „400 V“ auf der Platine
brücken (Werkseinstellung),
L1, L2, L3, PE:
Netzanschluß 3~230 V, 
Klemmen bei X0 entsprechend dem Hinweis "230 V" auf der Platine
brücken,
U1/V1, U2/V2, U3/V3, U4/V4, PE:
Wechselstrom-Anschlüsse für die Pumpenmotoren 1 bis 4
U1, V1, W1 bis U4, V4, W4, PE:
Drehstrom-Anschlüsse für die Pumpenmotoren 1 bis 4
SM/WM:
Anschluß für eine externe Sammelstörmeldung (Pumpenstörung
oder Wassermangel), potentialfreier Wechsler, max. Kontakt-
belastung 250 V, 1A.
BM1 bis BM4:
Anschlüsse für externe Einzelbetriebsmeldungen jeder Pumpe,
potentialfreie Schließer, max. Kontaktbelastung 250 V, 1A. Wenn der
Motor läuft, ist der Kontakt geschlossen.
SM1 bis SM4:
Anschlüsse für externe Einzelstörmeldungen jeder Pumpe, potential-
freie Wechsler, max. Kontaktbelastung 250 V, 1A. Wenn der Motor
gestört ist, wechselt der Kontakt.

WSK1 bis WSK4:
Anschlüsse für Motorschutz WSK (Wicklungs-Schutz-Kontakt) oder
PTC (Motorschutz mit Kaltleiter).
+ u. IN:
Anschluß für den Druckgeber (4 – 20 mA) zum Ein- und Ausschalten
der Pumpen.
WM:
Wassermangelschutz, die unterschiedlichen Anschlußmöglichkeiten
zeigt Bild 4.
Auf der Geräteplatine müssen Hakenschalter und Potentiometer für
die unterschiedlichen Gerätefunktionen eingestellt werden. Sie sind
in den Tabellen I und II beschrieben.

6 Inbetriebnahme
Vor Inbetriebnahme der Pumpenanlage mit dem Schaltgerät ER 2/
ER 3-4 sind die in den Tabellen I und II aufgeführten Einstellungen für
die verschiedenen Anwendungen auszuführen.

7 Wartung
Das Schaltgerät ist wartungsfrei.

8 Störungen, Ursachen und Beseitigung
Grüne LED blinkt:
Motorschutz hat angesprochen.
Keine Selbstquittierung nach Aufhebung der Störung.
Quittierung: Steuerschalter auf „0“ setzen. Ggfs. Motor vorher ab-
kühlen lassen.
Rote LED leuchtet:
Abschaltung wegen Wassermangel.
Quittierung automatisch nach Aufhebung der Störursache.
SM1 – SM4:
Einzelstörmeldung, „Grüne LED blinkt“ und externe Sammelstör-
meldung SM/WM wechselt.
SM/WM:
Störmeldung am Gerät und externe Sammelstörmeldung bei
Abschalten der Anlage durch Wassermangel. Selbstquittierung nach
Aufhebung der Störursache.

Läßt sich die Betriebsstörung nicht beheben, wenden Sie sich
bitte an Ihren Sanitär- und Heizungsfachhandwerker oder an
den WILO-Kundendienst.
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Technische Änderungen vorbehalten!

Tabelle I: Funktionen der Potentiometer und Hakenschalter (Bild 2/3)

Schalter/Poti Funktionen

Potentiometer zur Einstellung auf Motornennstrom:

P1 für Pumpe 1

P2 für Pumpe 2

P3 für Pumpe 4

P4 für Pumpe 3

P8 für Nachlaufzeit nach Abschaltung der Pumpe (0 – 2 min)

P9 für Zeitverzögerung für Abschaltung Wassermangel (0 – 2 min)

Einstellung der Drucksollwerte (siehe Kennliniendiagramm, Bild 5)
pmax2 P5 für Abschaltdruck der Grundlastpumpe
pmax1 P6 für Abschaltdruck der Spitzenlastpumpe
pmin P7 für Einschaltdruck für alle Pumpen

S 1 Wirkungsumkehr für den Eingang Wassermangelschutz:
S 1 offen: Anlage läuft bei geschlossenem Kontakt an den Klemmen WM,

Anlage stoppt bei offenem Kontakt an den Klemmen WM
S 1 geschlossen: Funktion umgekehrt.

S 2 Testlauf:
S 2 offen: mit Testlauf
S 2 geschlossen: ohne Testlauf

S 5 Gegereingang:
S 5 offen: Anlage stoppt bei unterbrochenem Druckgeber (ohne Störmeldung)
S 5 geschlossen: Anlage läuft bei unterbrochenem Druckgeber (alle Pumpen)

S 3, 4, 7 Einstellung auf die Anzahl installierter Pumpen:
Anzahl Pumpen: Hakenschalterstellung: S 3 S 4 S 7

1: 1 0 0
2: 0 1 0
3: 0 0 1
4: 0 0 0

0 � offen, 1 � geschlossen

Motorsicherungen, 6.3 Ø x 32 mm, 16 A träge, 440 V
für Pumpen: Phasen: L1 L2 L3

F1-3 P1 Sicherungen: F1 F2 F3
F4-6 P2 F4 F5 F6

F11-13 P3 F11 F12 F13
F14-16 P4 F14 F15 F16

F7 Steuersicherung: 6,3 Ø x 32 mm, 0,1 mA, 250 V

Tabelle II: Einstellungen der Hakenschalter und Potentiometer für die verschiedenen
Anwendungen

Schalter/Poti Druckerhöhung Feuerlöschanlage

S 5 *0* *1*

S 2 0 0

S 1 0 0

Einstellung auf Nennstrom lt. Typenschild der Motoren

2 2

0,5 0,5

* 0 � offen, 1 � geschlossen
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1 General
Installation and commissioning by qualified personnel only!

1.1 Fields of application
Switch unit for the automatic control of low capacity pump units
consisting of 2 to 4 pumps in conjunction with
– water supply installations,
– fire fighting services.

1.2 Product Specification
1.2.1 Technical data
Power supply requirements: 3~400 V ± 10 %, 50/60 Hz

3~230 V ± 10 %, 50/60 Hz
1~230 V ± 10 %, 50/60 Hz

Control circuit voltage: 24 V DC
Max. switch rating: P2 ≤ 4 kW of each pump at 3~400 V

P2 ≤ 3 kW of each pump at 3~400 V 
for 4-pump plant

Max. current rating: 8.5 A
Degree of protection: IP 41
Supply side fuses: 35 A, gL
Ambient temperature: 0 – 40 °C

2 Safety Notes
Safety instructions as laid down in the Installation and
Operating Instructions of the connected pumps must be refer-
red to and strictly complied with. 

3 Transport and Storage
The unit must be protected from moisture and
mechanical damage due to impact or shock.
Electronic components must not be subjected to
temperatures outside the limits from 10 °C to 50 °C.

4 Description of Product and Accessories
4.1 Description of the Control Unit
The Economy Regulating Controller (ER-Control Unit) controls and
manages multi-pump plant up to a maximum of 4 pumps in conjunc-
tion with diverse pressure and level sensors. The pumps are controlled
to switch on or off successively cycle according to water supply
demand. Spreading the total required capacity onto a number of low-
capacity pumps offers the advantage of a rather exact adaption of
plant capacity to actual demand within the respectively most favoura-
ble capacity range of the pumps. This configuration achieves high effi-
ciency as well as the most economical operation of the plant.
The plant is activated for automatic operation and so far at standstill.
If, on opening an outlet fixture the pressure in the distributing pipe
system drops below the switch-on level pmin the base-load pump will
be activated (Fig. 5, duty curve chart). If the system pressure, due to
increasing supply demand, again drops below the switch-on level, the
first of the peak-load pumps will be activated to run in parallel to the
base-load pump, etc. Inversely, the system pressure will rise with
reduced supply demand. On reaching the first switch-off level pmax1

one of the peak-load pumps will be deactivated. On again reaching
the switch-off level the next peak-load pump will be deactivated, etc.
The base-load pump will only be switched-off at a still higher system
pressure, the 2nd switch-off level pmax2. At this pressure level the flow
rate is still very low. The switch-on and -off processes of the peak-load
pumps will be time-delayed in order to avoid hunting. The time delay

can be adjusted at the potentiometer (Fig. 2/3, Item P8) between 
0 and 2 minutes. The delay action begins with the start of the 1st
pump, but only if the pump(s) had not yet run the set time.
The switch-on and -off levels can be set at the potentiometers pmin,
pmax1, pmax2 (Fig. 2/3, Items P5, P6, P7 and Chart I). Switch-off pressure
values 1 and 2 are differential values based on the respectively lower
positioned pressure level. This means that if the pressure settings at
the potentiometers have e.g. been set to pmin = 4 bar, pmax1 = 2 bar

ATTENTION!

and pmax2 = 1 bar the actual on-/off switch level are: switch-on level 4
bar, 1st switch-off level 6 bar, 2nd switch-off level 7 bar.

4.2 Unit front panel (Fig. 1)
The ER 2/ER 3-4 control unit serves to automatically control a multi-
pump set. The unit front panel contains the following switches or sig-
nals respectively:
– Main switch (Item 1) 3-pole  (L1, L2, L3)

0 � OFF
I � ON

– 2 Selector switches, each one for 2 pumps respectively (Item 2/3)
0 � OFF for both pumps

�Manual operation; to start No. 1 or No. 2 pump independent of
current system pressures and without safety functions. WSK- (ther-
mal winding contacts) function remains activated. This switch setting
is intended for test operation only; manual operation runs for approx.
1.5 minutes and will then automatically stop.
Automatic � Automatic operation with all safety functions, electronic
motor overload protection, low-water cut-out.
Automatic 1: No. 1 pump runs under automatic control, No. 2 pump
is switched-off (e.g. due to a fault event).
Automatic 2: No. 2 pump runs under automatic control, No. 1 pump
is switched-off (e.g. due to a fault event).
Automatic 1+ 2: Both pumps operate in peak-duty mode as base-
and peak-load pumps.
No. 2 selector switch: as for No.1 selector switch however, control-
ling Nos. 3. and 4 pumps. With both selector switches set to
Automatic 1+ 2 and 3 + 4 all pumps run in a collective mode as
base-load peak pumps. Stop of one pump in the automatic setting
will not affect the operation of the remaining pumps, which will conti-
nue to run collectively.

– RUN-light (Item 5) for each pump: steady green light indicates
troublefree run of the respective pump, blinking green light on motor
fault.

– FAULT-light (Item 4): Red light indicates fault in the water circulating
system.

Options:
– Digital system pressure display
– Hour-run meter for each pump.
– Remote individual fault signalling.
– IP 54 degree of protection. 
– Low-water cut out protection. 

4.3 Unit functions (Fig. 2/3)
– Integrated electronic overload protection: To safeguard against

motor overloading it is necessary to set the overload cut-out of each
individual motor at its respective potentiometer (Fig. 2/3, Items P1, 
P2, P3, P4) to the nameplate FLC-value. WSK-terminals must be
bridged.

– External overload protection WSK/PTC: Motors are equipped with
integrated thermal windings contacts (WSK) or with PTC-sensor
require wiring of the WSK or PTC of each motor to the terminals and
setting the potentiometers (Fig. 2/3, Item P1, P2, P3, P4) to its maxi-
mum value (righthand limit).

– Time-delayed switch-off: The time-delay for stopping the base-load
pump to be set at potentiometer (Fig. 2/3, Item P8) between
0 and 2 minutes. It is activated on starting the 1st pump.

– Low water cut-out: Pumps used in conjunction with water supply or
fire fighting services must not be allowed to run dry. To protect 
from dry-running a pressure limit switch or a float switch are pro-
vided at the unit inlet side which switch-off the pumps in succession
on lack of water. Reset is automatic after restoration of inlet water
availability.

– Overflow alarm: The unit electronics for dry-run protection can also
be utilized for overflow alarm in conjunction with submersible
pumps. This requires switch action reversal by resetting the hook
switch (see Chart 2). On closing of the float contacts the red fault
light will be on, SSM (collective fault signal) will act as an alarm. The
pump however will continue to run. Reset is automatic on ceasing of
overflow.

– Low water cut-out time delay: Times of pump switch off action on
lack of water as well as restart after resetting the fault signal can be
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delayed. The delay time can be set at potentiometer (Fig. 2/3,
Item P9) between 2 seconds and 2 minutes.

– Peak-load switching time delay: Starts of peak-load pumps are
delayed by approx. 4 secs., stops by approx. 8 secs. These delay
times are firmly programmed and can thus not be altered.

– Fault duty changeover: Duty of a faulty pump will automatically be
taken over by another pump.

– Pump duty cycling: If the same pump were always be used for
base-load duty it would be subject to higher wear than the peak-
load pumps. In order to distribute running time evenly on all pumps
and thus to forestall a premature failure of a pump, the function
‘Pump Duty Cycling’ has been provided, meaning that on each new
start of the plant the next successive pump assumes the base-load
function. Duty changeover also takes place when one or more
pump(s) are continously running (approx. once every 6 hours). 

– Test run: When set to ‘Test run’ one pump respectively will start
automatically after 6 hours to run for 15 seconds. The test intervals
are firmly programmed and cannot be influenced by either the pump
running times or low water cut-out or by broken gauge tubes. Test
run is e.g. important in the case of fire fighting services. Test run fun-
ction can be omitted by closing the hook switch S 2 (Fig. 2/3).

4.4 Scope of supply
Control unit
O. & M. Manual

5 Siting/Installation
5.1 Installation
The control unit is supplied fully mounted to and as part of the pump
unit set.

5.2 Electrical wiring (Fig. 2/3)

All electrical site works to be carried out by qualified and
locally licenced tradesman in strict accordance with locally
ruling regulations.

– Power supply and voltage must correspond to the name plate speci-
fication of the pump/motor to be connected.

– Locally ruling earthing regulations must be strictly complied with.
– Note regarding the screwless terminals: Fig. 6 depicts how to open

the terminals with the aid of the screwdriver provided. Any one ter-
minal can only accommodate one lead respectively.

– Wiring connections to the terminal strip are to made as follows:
(L), (N), PE:
Power connection 1~230 V,
Terminals at X0 to be bridged according to “230 V” on the board.
L1, L2, L3, PE:
Power connection 3~400 V,
Terminals at X0 to be bridged according to “400 V” on the board.
(Factory settings)
L1, L2, L3, PE:
Power connection 3~230 V,
Terminals at X0 to be bridged according to “230 V” on the board.
U1/V1, U2/V2, U3/V3, U4/V4, PE:
Single phase wire connections to Nos. 1 to 4 pump motors.
U1, V1, W1 up to U4, V4, W4, PE:
Three phase wire connections to Nos.1 to 4 pump motors.
SM/WM:
Terminals for a remote collective Fault signal (pump failure or low
water cut-out), volt-free SPDT (single pole, double throw) contacts,
max. switch rating 250 V, 1 A.
BM1 to BM 4:
Terminals for remote Run signal individually for each pump , volt-free
NO (nomally open contacts), max. switch rating 250 V – 1 A. Con-
tacts are closed with the motor running.
SM1 to SM4:
Terminals for a remote Fault signal individually for each pump, volt-
free SPDT (single pole, double throw) contacts, max. switch rating
250 V, 1 A. Contacts change over on motor fault event.
WSK1 to WSK4:
Terminal connections to motor integrated overload protection devi-
ces WSK (thermal winding contacts) or PTC-sensors. 

+ and IN:
Terminals connections to pressure sensor (4 – 20 mA) for On/Off
pump control.
WM:
Dry-run protection, the various wiring connections are shown in
Fig. 4.
Hook switches and potentiometers located on the unit board must
be set for the different unit functions. These are described in Charts I
and II.

6 Commissioning
All functional adjustments on the ER 2/ER 3-4 control unit as laid out
in Charts I and II must have been set prior to initially starting the
pumping plant.

7 Maintenance
The control unit is maintenance-free.

8 Faults – Causes and Remedies
Blinking green light:
Motor overload cut-out has responded.
No automatic reset after rectification of fault cause.
To reset: Switch selector switch to ‘0’. If need be, let motor cool down
first.
Red light:
Switch-off due to low-water.
Automatic reset after rectification of fault cause.
SM1 to SM 4:
Individual Fault report, ‘Green LED blinks’ and remote Fault signal
SM/WM changes.
SM/WM:
Fault report at control unit and remote collective Fault signal on plant
cut-out due to low water. Automatic reset after rectification of fault
cause.

If the fault cannot be remedied please contact your Installer or
your nearest WILO service.
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Technical modifications reserved!

Chart I: Functions of potentiometers and hook switches (Fig. 2/3)

Switch/Pot. Functions

Potentiometer for FLC-settings:

P1 for No. 1 pump

P2 for No. 2 pump

P3 for No. 4 pump

P4 for No. 3 pump

P8 to set pump stop time delay (0 –2 min)

P9 to set pump stop time delay on low water cut-out (0 –2 min)

Setting pressure setpoints (see pump duty chart, Fig. 5)
pmax2 P5 – base-load pump switch-off pressure
pmax1 P6 – base-load pump switch-off pressure
pmin P7 – switch-on pressure for all pumps

S 1 Effect reversal for input low-water cut-out:
S 1 open: Plant runs on closed contacts on terminals WM,

plant stops on open contacts on terminals WM
S 1 closed: Reverse action.

S 2 Test run:
S 2 open: Test run activated
S 2 closed: Test run deactivated

S 5 Sensor input:
S 5 open: Plant stops on opening of sensor contacts (without fault signal)
S 5 closed: Plant runs on opening of sensor contacts (oll pumps)

S 3, 4, 7 Setting to the number of controlled pumps:
No. of pumps: Hook switch positions: S 3 S 4 S 7

1: 1 0 0
2: 0 1 0
3: 0 0 1
4: 0 0 0

0 � open, 1 � closed

Motor fuses, 6.3 diam. x 32 mm, 16 amps inert, 440 V
for pumps: Phases: L01 L02 L03

F1-3 P1 Fuses: F01 F02 F03
F4-6 P2 F04 F05 F06

F11-13 P3 F11 F12 F13
F14-16 P4 F14 F15 F16

F7 Control circuit fuse: 6,3 diam. x 32 mm, 0.1 mA, 250 V

Chart II: Settings of hook switches and potentiometers for different applications

Switch/Pot. Pressure boosting Fire services

S 5 *0* *1*

S 2 0 0

S 1 0 0

Set FLC value to motor name plates

2 2

0.5 0.5

* 0 � open, 1 � closed
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1 Généralités
Le montage et la mise en service ne peuvent être réalisés que
par du personnel qualifié

1.1 Applications
Commutateur assurant la gestion automatique d’une installation com-
prenant 2 à 4 pompes de puissance réduite
– dans les usines de distribution d’eau,
– dans les installations d’extinction d’incendie

1.2 Caractéristiques du produit
1.2.1 Raccordement et puissance
Tension du secteur: 3~400 V ± 10 %, 50/60 Hz

3~230 V ± 10 %, 50/60 Hz
1~230 V ± 10 %, 50/60 Hz

Tension du circuit de commande: 24 V (triphasé)
Puissance de rupture max.: P2 ≤ 4 kW par pompe pour

3~400 V
P2 ≤ 3 kW par pompe pour
3~400 V
(installation comprenant 4 pompes)

Intensité de courant max.: 8,5 A
Type de protection: IP 41
Protection par fusibles côté réseau: 35 A gL
Température ambiante: 0 – 40 °C

2 Sécurité
Lire attentivement les consignes de sécurité de la notice de
montage et de mise en service des pompes concernées. Ces
consignes doivent être strictement observées.

3 Transport et stockage avant utilisation
Protéger l’installation contre l’humidité et les détério-
rations mécaniques dues aux chocs et aux coups.
Les composants électroniques ne doivent pas être
soumis à des températures inférieures à – 10 °C et
supérieures à + 50 °C.

4 Description du produit et des accessoires

4.1 Description du commutateur
Le Régulateur Economique (ER), associé à divers capteurs de pres-
sion et de niveau, règle et surveille l’installation susmentionnée qui
comprend au maximum 4 pompes. En fonction des besoins en eau du
système, les pompes sont connectées ou déconnectées l’une après
l’autre. La répartition du débit total de l’installation entre plusieurs peti-
tes pompes a pour avantage de permettre d’adapter très précisément
la puissance de l’installation aux besoins effectifs, tout en assurant un
régime optimal des pompes. Cette conception permet d’obtenir un
meilleur degré d’efficacité et une consommation d’énergie plus écono-
mique.
Lorsque l’ouverture d’un point de puisage dans la première installation
provoque une baisse de la pression dans le système en dessous du
niveau de pression d’enclenchement pmin, la pompe à charge de base
se met en marche (Figure 5, diagramme des courbes caractéristi-
ques). Si, à cause d’un besoin en eau croissant, la pression tombe
une nouvelle fois au niveau de pression de déclenchement, la première
pompe à charge de pointe se met en marche et ainsi de suite.
Inversement, lorsque le besoin en eau diminue, la pression dans le
système augmente. Lorsque la pression atteint le niveau de décon-
nexion pmax1, la pompe à charge de pointe suivante est déconnectée.
Lorsque ce niveau est atteint une nouvelle fois, une autre pompe à
charge de pointe est déconnectée et ainsi de suite. La pompe à
charge de base se déconnecte uniquement lorsque la pression atteint
le niveau de déconnexion supérieur pmax2. A ce niveau de pression, le
débit de sortie est encore très faible (cf. courbe de caractéristiques
des pompes, Figure 5). Les connexions et déconnexions des pompes

ATTENTION!

à charge de pointe se produisent après un temps de retard afin d’évi-
ter les phénomènes de sautillement. Le temps de relance est réglable
entre 0 et 2 min. sur le potentiomètre (Figure 2/3, P8). Le temps de
relance commence au démarrage de la première pompe mais le retar-
dement ne se produit que si la(les) pompe(s) n’a(ont) pas déjà fonc-
tionné pendant la durée du temps de relance programmée.
Les niveaux de pression d’enclenchement et de déconnexion sont
réglables via les potentiomètres pmin, pmax1 et pmax2. (cf. Figure 2/3, P5,
P6, P7 et Tableau I). Les valeurs de réglage des niveaux de déconne-
xion 1 et 2 sont des valeurs différentielles qui s’ajoutent chaque fois à
la valeur précédente. Par exemple, quand les pressions sont réglées
au niveau du potentiomètre sur pmin = 4 bars, pmax1 = 2 bars et
pmax2 = 1 bar, il faut en déduire que le niveau de pression d’enclenche-
ment est réglé sur 4 bars, le premier niveau de déconnexion sur 6 bars
et le deuxième niveau de déconnexion sur 7 bars.

4.2 Platine avant du commutateur (Figure 1)
Le commutateur ER 2/ER 3–4 assure la gestion automatique des
pompes. La platine avant du coffret de commande présente les com-
mutateurs et indicateurs suivants:
– Commutateur principal tripolaire (Pos.1)  (L1, L2, L3)

0→ OFF
I → ON

– 2 commutateurs de commande – chacun commandant deux
pompes (Pos. 2)
0 → OFF pour les 2 pompes

→ Fonctionnement manuel: Le démarrage de la pompe 1 ou 2 est
indépendant des différentes pressions accumulées, il n’y a pas de
fonction de sécurité. La fonction du klixon reste activée. Ce réglage
est prévu pour effectuer le test. Le mode manuel fonctionne pendant
1,5 min. environ; il est ensuite coupé automatiquement.
Auto → Fonctionnement automatique avec toutes les fonctions de
sécurité, protection électronique du moteur, déconnexion en cas de
manque d’eau.
Auto 1: La pompe 1 fonctionne en mode automatique, la pompe 2
est déconnectée (à cause d’une anomalie par ex.)
Auto 2: La pompe 2 fonctionne en mode automatique, la pompe 1
est déconnectée (à cause d’une anomalie par ex.)
Auto 1+ 2: Les deux pompes fonctionnent en même temps et font
office de pompe à charge de base et de pompe à charge de pointe.
Commutateur de commande n° 2: même principe que le commuta-
teur de commande n° 1 mais pour les pompes 3 et 4. Lorsque les
deux commutateurs de commande sont réglés sur Auto 1+ 2 et
3 + 4, toutes les pompes fonctionnent conjointement et font office de
pompes à charge de base et de pompes à charge de pointe. Même
lorsqu’une pompe est déconnectée, les pompes restantes continu-
ent de fonctionner conjointement en mode automatique.

– Indicateur de fonctionnement (Pos. 5) pour chaque pompe: une
diode verte s’allume lorsque la pompe correspondante fonctionne et
clignote en cas de défaillance du moteur.

– Indicateur de panne (Pos. 4): une diode rouge s’allume en cas
d’anomalie dans le circuit de l’eau.

Options:
– affichage numérique de la pression de l’installation
– compteur d’heures de fonctionnement pour chaque pompe
– signalisations externes des pannes individuelles
– type de protection IP 54
– protection contre le manque d’eau

4.3 Fonctions de l’appareil (Figure 2/3)
– Protection électronique interne du moteur: Afin d’assurer la protec-

tion par fusibles contre la surcharge du moteur, régler (pour chaque
moteur) le discontacteur sur le courant nominal du moteur, via les
potentiomètres P1, P2, P3 et P4 (Figure 2/3) conformément à la pla-
que signalétique. Raccorder les bornes de connexion du klixon.

– Protection externe du moteur: klixon (WSK)/ thermistor PTC:
Que les moteurs soient protégés par un klixon (WSK) ou par un ther-
mistor PTC, l’un ou l’autre doit être raccordé aux bornes pour cha-
que moteur et les potentiomètres (Figure 2/3: P1, P2, P3, P4) doi-
vent être réglés sur la valeur maximale (bouton tourné au max. vers
la droite).

10
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– Temps de relance: Le temps de relance applicable à la pompe à
charge de base peut être réglé entre 0 et 2 min. sur le potentiomètre

(Figure 2/3, P8). Il commence avec le démarrage de la première
pompe.

– Protection contre le manque d’eau: les pompes des installations de
distribution d’eau et d’extinction d’incendie ne peuvent pas fonc-
tionner à sec. Pour assurer la protection contre le manque d’eau, un
flotteur ou un manocontacteur est installé côté pression d’admissi-
on; il déconnecte la pompe si l’eau passe en dessous du niveau
minimum.

– Temporisation WM (manque d’eau): La déconnexion de la pompe
après déclenchement du système de protection contre le manque
d’eau, de même que la reconnexion après coupure du signal de
panne, peut être retardée. La durée de temporisation peut être
réglée entre 2 sec. et 2 min. sur le potentiomètre (Figure 2/3, P9).

– Temporisation à la connexion/déconnexion   pour charge de pointe:
La connexion des pompes à charge de pointe est retardée de 4 s.
environ et leur déconnexion de 8 s. environ. Ces temps sont fixés à
la programmation et ne peuvent par conséquent être modifiés. 

– Permutation en cas de panne: En cas de défaillance de l’une des
pompes suite à une anomalie, une autre pompe assume automa-
tiquement les fonctions de la pompe défectueuse.

– Permutation des pompes: Si la même pompe servait toujours de
pompe à charge de base, elle serait beaucoup plus sollicitée que les
pompes à charge de pointe. La fonction «permutation des pompes»
a été prévue afin de répartir équitablement les temps de fonctionne-
ment et prévenir ainsi la défaillance prématurée d’une des pompes.
A chaque nouvelle mise en marche de l’installation, une pompe dif-
férente assure les fonctions de pompe à charge de base. La permu-
tation des pompes se produit également toutes les 6 heures environ
lorsqu’une ou plusieurs pompes fonctionnent en continu.

– Test: En mode «Test», une pompe se met en marche pendant 15 s.
après une séquence de 6 h. La durée des intervalles entre les tests
n’est pas modifiable; elle n’est influencée ni par les temps de fonc-
tionnement, ni par la signalisation du manque d’eau. Ce test est
notamment important pour vérifier les capacités de fonctionnement
d’une installation d’extinction d’incendie. Si le crochet commutateur
S2 (Figure 2/3) est fermé, le test ne se produit pas.

4.4 Etendue de la fourniture
– Commutateur
– Notice de montage et de mise en service

5 Installation/Montage

5.1 Montage
Le commutateur est déjà monté avec l’installation lors de la livraison.

5.2 Raccordement électrique (Figure 2/3)

Le raccordement électrique doit être effectué par un
électricien agréé, conformément aux prescriptions en
vigueur.

- Pour le raccordement au réseau, le type de courant et la tension
électrique doivent correspondre aux données de la plaque sig-
nalétique du moteur correspondant

- Relier les pompes/l’installation à la terre conformément aux prescrip-
tions,

- Conseil pour travailler sur des bornes sans vis: la figure 6 montre
comment ouvrir les bornes à l’aide d’un tournevis. Une borne ne
peut accueillir qu’un seul conducteur.

- Les barrettes de raccordement doivent se présenter comme suit
(cf. Figure 2/3):
(L), (N), PE:
Raccordement au réseau 1~230 V
Raccorder les bornes de la barrette X0 sur la platine conformément
à l’indication «230 V»
L1, L2, L3, PE:
Raccordement au réseau 3~400 V
Raccorder les bornes de la barrette X0 sur la platine conformément
à l’indication «400 V» (réglage en usine)

L1, L2, L3, PE:
Raccordement au réseau 3~230 V
Raccorder les bornes de la barrette X0 sur la platine conformément
à l’indication «230 V»
U1/V1, U2/V2, U3/V3, U4/V4, PE:
Raccordement au courant alternatif pour les moteurs des pompes
1 à 4
U1, V1, W1 à U2, V2, W2, PE:
Raccordement au courant triphasé pour les moteurs des pompes
1 à 4
SM/ WM:
Raccord pour signalisation externe de panne générale (dysfonction-
nement des pompes ou manque d’eau), inverseur sans potentiel,
caractéristiques électriques de contact max.: 250 V, 1 A.
BM1 à BM4:
Raccords pour signalisation externe du fonctionnement individuel de
chaque pompe, contact de travail sans potentiel, caractéristiques
électriques de contact max.: 250 V, 1 A. Quand le moteur tourne, le
contact est établi.
SM1 à SM4:
Raccords pour signalisation externe des anomalies individuelles de
chaque pompe, inverseur sans potentiel, caractéristiques électriques
de contact max.: 250 V, 1 A. La défaillance du moteur provoque
l’inversion du contact.
WSK (Klixon) 1 à 4:
Raccords pour klixon (protection du moteur) ou thermistor PTC
(protection du moteur avec thermistor).
+ IN:
Raccord pour indicateur de pression (4 – 20 mA) qui connecte et
déconnecte la pompe.
WM:
Protection contre le manque d’eau, cf. Figure 4 pour les différentes
possibilités de raccordement
Sur la platine de l’appareil, les crochets commutateurs et les poten-
tiomètres doivent être réglés pour répondre aux différentes fonctions
de l’appareil. Cf. description dans les Tableaux I et II.

6 Mise en service
Avant la mise en service de la pompe avec le commutateur ER 2/
ER 3–4, procéder aux réglages indiqués dans les tableaux I et II pour
les différentes applications.

7 Entretien
Le commutateur ne nécessite pas d’entretien.

8 Pannes, causes et remèdes
La LED verte clignote:
La protection moteur s’est déclenchée.
Continue à clignoter après suppression de l’anomalie.
Arrêter le clignotement en plaçant le commutateur de commande sur
0. Laisser refroidir le moteur auparavant si nécessaire.
La LED rouge clignote: 
Mise hors circuit pour cause de manque d’eau
S’arrête automatiquement après suppression de l’origine de l’ano-
malie.
SM/ WM:
Signalisation des dysfonctionnements de l’appareil et signalisation
externe de panne générale lors de la mise hors circuit de l’installation
pour cause de manque d’eau. S’arrête automatiquement après sup-
pression de la cause de l’anomalie.

Si les dysfonctionnements persistent, contacter votre spécia-
liste sanitaire et chauffage ou le service clientèle de WILO. 
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Sous réserves de modifications techniques!

Tableau I: Fonctions des crochets commutateurs et des potentiomètres (Figure 2/3)

Commutateur/ Fonctions
Potentiomètre

Potentiomètres pour réglage sur le courant nominal du moteur:

P1 pour la pompe 1

P2 pour la pompe 2

P3 pour la pompe 4

P4 pour la pompe 3

P8 pour réglage du temps de relance après déconnexion de la pompe (0 – 2 min.)

P9 pour réglage de la temporisation de déconnexion en cas de manque d’eau (0 –2 min.)

Réglage de la valeur de consigne de la pression (cf. diagramme des courbes de caractéristiques, Figure 5)
pmax2 P5 pour la pression de déconnexion de la pompe à charge de base
pmax1 P6 pour la pression de déconnexion de la pompe à charge de pointe
pmin P7 pour la pression d’enclenchement pour toutes les pompes

S 1 Inversion des effets pour la borne de la protection contre le manque d’eau:
S 1 ouvert: l’installation fonctionne quand l’interrupteur de la borne  WM est fermé/

l’installation s’arrête quand l’interrupteur de la borne WM est ouvert
S 1 fermé: fonction inverse

S 2 Test:
S 2 ouvert: le test a lieu
S 2 fermé: le test n’a pas lieu

S 5 Borne du capteur:
S 5 ouvert: l’installation s’arrête en cas d’interruption du signal du capteur de pression (sans signalisation de panne)
S 5 fermé: l’installation continue de fonctionner en cas d’interruption du signal du capteur de pression (toutes les pompes)

S 3, 4, 7 Réglage en fonction du nombre de pompes installées:
Nombre de pompes: Position du crochet commutateur: S 3 S 4 S 7

1: 1 0 0
2: 0 1 0
3: 0 0 1
4: 0 0 0

0 → ouvert, 1 → fermé

Fusibles du moteur, 6,3 Ø x 32 mm, 16 A à action retardée, 440 V
pour les pompes: Phases: L01 L02 L03

F1-3 P1 Fusibles: F01 F02 F03
F4-6 P2 F04 F05 F06

F11-13 P3 F11 F12 F13
F14-16 P4 F14 F15 F16

F7 Fusible de commande: 6,3 Ø x 32 mm, 0,1 mA, 250 V

Tableau 2: Réglages des crochets commutateurs et potentiomètres pour les diverses applications

Commutateur/potentiomètre Augmentation de la pression Installation d’extinction d’incendie

S 5 *0* *1*

S 2 0 0

S 1 0 0

Réglage sur le courant nominal conformément à la plaque signalétique du moteur

2 2

0,5 0,5

* 0 → ouvert, 1 → fermé
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1 Algemeen
Inbouw en inbedrijfname alleen door geschoold personeel!

1.1 Toepassing
Schakelkast voor automatische pompbesturing van enkelpompen met
een klein vermogen.
– in waterverzorgingssystemen
– bij dompelpompen

1.2 Produktgegevens
1.2.1 Aansluit- en capaciteitsgegevens
Aansluitspanning: 3 ~ 400 V ±10% – 50/60 Hz

3 ~ 230 V ±10% – 50/60 Hz
1 ~ 230 V ±10% – 50/60 Hz
24V DC

Max. schakelvermogen: P2 ≤ 4 kW  per pomp bij 3 ~ 400 V,
P2 ≤ 3 kW  per pomp bij 3 ~ 400 V 
bij 4 pompsbesturing

Max. stroom: 8,5 A
Beschermingsklasse: IP 41
Netzijdige zekering: 35 A, gL
Omgevingstemperatuur: 0 – 40 °C

2 Veiligheid

De veiligheidsvoorschriften van de montage- en bedieningsvoor-
schriften van de aan te sluiten (aangesloten) pomp dienen te
allen tijde opgevolgd te worden.

3 Transport en opslag
De installatie moet bij transport en tussenopslag
tegen vocht en mechanische beschadigingen be-
schermd worden. Elektronische onderdelen mogen
niet blootgesteld worden aan temperaturen lager
dan –10 °C en hoger dan +50 °C.

4 Produktomschrijving
4.1 Beschrijving van de schakelkast
De Economy Regeling (ER) regelt en controleert – in verbinding met
verschillende druk- en niveausensoren de genoemde meerpomps-
installaties tot maximaal 4 aangesloten pompen. Al naar gelang de
watervraag in het systeem, schakelen de pompen een voor een bij of
af. De verdeling van het systeemtransportmedium over meerdere
kleine pompen heeft als voordeel dat het systeem zich uiterst nauw-
keurig aan de werkelijke behoefte aanpast en weliswaar altijd in het
meest gunstige toerental binnen de pompgrafiek draait. Door dit
concept bereikt men een hogere werkingsgraad alsook zuiniger
energieverbruik.
Wanneer bij de eerste installatie door opendraaien van een aftappunt
de systeemdruk onder het inschakeldrukniveau pmin daalt, schakelt de
hoofdlastpomp in (afb. 5, grafiek). Daalt de druk door de stijgende
waterbehoefte weer tot het inschakeldrukniveau, dan schakelt de
eerste pieklastpomp in, enz. Omgekeerd stijgt bij afnemende water-
behoefte de systeemdruk.
Wanneer het 1e uitschakeldrukniveau pmax1 bereikt is schakelt een
pieklastpomp uit. Wordt opnieuw het 1e uitschakeldrukniveau bereikt
dan schakelt de 2e pieklastpomp af, enz. De hoofdlastpomp schakelt
pas af  bij een hogere systeemdruk, het 2e uitschakeldrukniveau pmax2.
Bij deze druk is de volumestroom nog zeer gering (zie pompgrafiek
afb. 5). Het in- en uitschakelingsverloop van de pieklastpompen
gebeurt tijdvertragend om onrustige schakelingen te vermijden. De
nalooptijd is instelbaar op de potentiaalmeter tussen de 0–2 minuten.
De nalooptijd start bij de 1e pomp.
De in- en uitschakeldrukniveaus zijn instelbaar op de potentiaalmeter
pmin, pmax1, pmax2 (afb. 2/3; P5, P6, P7 en tabel I). De instelwaarde voor
de uitschakeldrukniveaus van 1 en 2 zijn drukverschilwaarden die de
stroomafwaarts liggende drukinstelling telkens bij elkaar opgeteld

ATTENTIE!

worden. Wanneer  bijvoorbeeld op de poteniaalmeter de druk pmin =  4
bar, pmax1 = 2 bar en pmax2 = 1 bar ingesteld worden, heeft dit de
volgende in- en uitschakeldrukniveaus: inschakeldrukniveau 4 bar, 
1e uitschakeldrukniveau 6 bar, 2e uitschakeldruk 7 bar.

4.2 Vooraanzicht van de schakelkast (afb. 1)
Met de schakelkast ER 2/ER 3–4 worden de pompen automatisch
bestuurd. Het kastfront bevat de onderstaande schakelaars/aanwijzin-
gen:
– hoofdschakelaar 3-polig (pos. 1) (L1, L2, L3)

0 � UIT
I � AAN

– 2 keuzeschakelaars voor 2 x 2 pompen (pos. 2/3)
0 � UIT

� HANDBEDRIJF; inschakeling van pomp 1 of 2 onafhankelijk van
de bedrijfsdruk en zonder veiligheidsfuncties. De WSK-functie blijft
behouden. Deze instelling dient voor testbedrijf. Het handbedrijf
loopt ca. 1,5 min. en schakelt daarna af.
Automatisch � automatisch bedrijf met alle veiligheidsfuncties,
elektronische motorbeveiliging, droogloopbeveiliging en/of overloop-
beveiliging.
Automatisch 1: pomp 1 automatisch bedrijf, pomp 2 is uitgeschakeld 
(bijv. wegens storing).
Automatisch 2: pomp 2 automatisch bedrijf, pomp 1 is uitgeschakeld 
(bijv. wegens storing).
Automatisch 1+2: beide pompen werken in parallelbedrijf als grond-
en pieklastpomp.
2e keuzeschakelaar: als keuzeschakelaar 1, echter voor pomp 3 en
4. Bij instelling van de keuzeschakelaars op automatisch bedrijf 1+2
en 3+4 staan alle pompen gekoppeld als grond- en pieklastpom-
pen. Ook bij uitschakeling van een pomp bij automatisch bedrijf
lopen de overige pompen in automatisch bedrijf.

– bedrijfsmelding (pos. 5): voor iedere pomp geldt; brand groen bij in
bedrijf, knippert groen bij motorstoring.

– storingsmelding (pos. 4): brand rood bij storing in waterkringloop.
Opties:
– digitale drukvermelding van de installatie
– bedrijfsurenteller voor iedere pomp
– externe enkele storingsmeldingen
– beschermingsklasse IP 54
– droogloopbeveiliging

4.3 Apparaatfuncties (afb. 2/3)
– interne elektronische motorbeveiliging: Ter voorkoming van overbe-

lasting moet de elektronische beveiliging van elke pompmotor met
potentiaalmeter (afb. 2/3, P1, P2, P3, P4) op de nominale stroom-
waarde van de pompmotor ingesteld worden. De WSK-klemmen
dienen overbrugd te worden.

– externe motorbeveiliging WSK/PTC: indien de motoren over een
wikkelingsbeveiligingscontact (WSK) of PTC-beveiliging beschikken,
dan dient de potentiaalmeter (afb. 2/3, P1, P2, P3, P4) op de maxi-
male waarde (rechtsom) ingesteld te worden.

– Nalooptijd: na de automatische afschakeling van de pomp is het
mogelijk een nalooptijd in te stellen. Deze wordt met potentiaalmeter
(afb. 2/3, P8) tussen 0 en 2 min. ingesteld en begint als eerste met
pomp 1.

– Droogloopbeveiliging: watervoorzienings- of brandblusinstallaties
mogen beslist niet drooglopen. Voor de beveiliging tegen watertekort
is er in de verzameltank een druk- of vlotterschakelaar aangebracht
die de pompen een voor een afschakelen bij te lage waterstand.
Herstelt zich automatisch wanneer het watertekort opgeheven is.

– Droogloopbeveiligingsvertraging: uitschakeling van de pompen
nadat de droogloopbeveiliging aangesproken is, alsook het weer
inschakelen na opheffing van de storing, kan vertraagt worden. De
tijdsvertraging is instelbaar op de potentiaalmeter (afb. 2/3, P9)
tussen de 2 sec. en 2 min.

– Pieklast bij- en uitschakel vertraging: de bijschakeling van pieklast-
pompen is ca. 4 sec. de uitschakeling is ca. 8 sec. vertraagt. Dit zijn
fabrieksinstellingen en kunnen niet verandert worden. 

– Storingsomschakeling: bij uitval van een de pompen als gevolg van
storing, wordt deze functie automatisch overgenomen door de
andere pomp.
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– Pompwisseling: Wanneer de grondlastpomp altijd dezelfde pomp
aan zou sturen, houdt dit in dat deze meer aangesproken zou wor-
den dan de pieklastpomp. Om de looptijd van de pompen gelijkma-
tig te laten verlopen en zo een eventueel vroegtijdige uitval van een
van de pompen te voorkomen, is het noodzakelijk een pompwissel-
functie uit te voeren, d.w.z. na iedere nieuwe inschakeling neemt de
volgende pomp de grondlastpompfunctie over. De pompwissel volgt
ook wanneer een of meerdere pompen voortdurend in bedrijf zijn.

– Testloop: Bij instelling van de testloop draait de pomp, telkens na
ca. 6 uur stilstand, 15 sec. Deze testloop is voorgprogrammeerd en
kan noch door de bedrijfstijd van de pompen, noch door een droo-
gloopmelding beïnvloed worden. Deze testloop is bijvoorbeeld
belangrijk voor de bedrijfszekerheid bij toepassing van brandblusin-
stallaties. Men kan deze testloop uitschakelen door haakschakelaar
S2 (afb. 2/3) te sluiten.

4.4 Leveringsomvang
schakelkast 
montage- en bedieningsvoorschriften

5 Plaatsing/inbouw
5.1 Montage
De schakelkast wordt compleet gemonteerd geleverd.

5.2 Elektrische aansluiting (afb. 2/3)

De elektrische aansluiting dient door een plaatselijk erkend
installatiebedrijf volgens de geldende voorschriften te wor-
den uitgevoerd.

– stroomsoort en netspanning dienen overeen te komen met het
typeplaatje van de aan te sluiten pompmotor, overeenkomstig het
motorvermogen

– pomp/installatie volgens voorschrift aarden
– aanwijzing m.b.t. het gebruik van schroefloze klemmen: tekening

6 laat zien hoe de klemmen met de bijgeleverde schroevedraaier
geopend dienen te worden. Een klem kan slechts een draad be-
vatten

– de klemmen dienen als volgt aangesloten te worden (afb. 2/3):
(L), (N), PE:
netaansluiting 1~230 V, 
Klemmen bij X0 volgens de aanwijzing ”230 V” op de printplaat
doorverbinden
L1, L2, L3, PE:
netaansluiting 3~400 V,
Klemmen bij X0 volgens de aanwijzing ”400 V” op de printplaat
doorverbinden (fabrieksinstelling)
L1, L2, L3, PE:
netaansluiting 3~230 V,
Klemmen bij X0 volgens de aanwijzing ”230 V” op de printplaat
doorverbinden
U1/V1, U2/V2, U3/V3, U4/V4, PE:
wisselstroomaansluiting voor pompmotor 1 tot 4
U1, V1, W1 tot U4, V4, W4, PE:
draaistroomaansluiting voor pompmotor 1 tot 4
SM/WM:
aansluiting voor externe verzamelstoringsmelding (pompstoring of
droogloop), potentiaalvrij wisselcontact, max. contactbelasting 250 V,
1 A.
BM1 – BM4:
aansluiting voor externe enkele bedrijfsmelding per pomp, poten-
tiaalvrij wisselcontact, max. contactbelasting 250 V, 1 A. Als de
motor draait is het contact gesloten.
WSK1 – WSK4:
aansluiting voor motorbeveiliging WSK (wikkelingsbeveiligings-
contact) of PTC (motorbeveiliging met weerstandsvoeler). 
+ u. IN:
aansluiting voor een druksignaalgever (4 – 20 mA) voor in en uit-
schakeling van de pompen.
WM:
droogloopbeveiliging met verschillende aansluitmogelijkheden (zie
afb. 4).

Men dient de haakschakelaars en potentiaalmeters voor de ver-
schillende apparaatfuncties in te stellen op de printplaat van het
apparaat. De instellingen zijn weergegeven in tabellen I en II.

6 Inbedrijfname
Bij inbedrijfname van installaties met schakelkast ER 2/ER 3 – 4 dienen
de in tabel I en II aangegeven instellingen voor de diverse toepassin-
gen uitgevoerd te worden.

7 Onderhoud
De installatie is onderhoudsarm.

8 Storingen, oorzaken, oplossingen
groene LED knippert:
motorbeveiliging is aangesproken. Er is geen automatische reset na
opheffing van de storing. 
Oplossing: hoofdschakelaar op ’0’ zetten. Voordat er opnieuw inge-
schakeld wordt dient de motor afgekoeld te zijn!
rode LED brandt:
uitschakeling als gevolg van watertekort. Automatische reset na
opheffing van de storing.
SM1 – SM4:
enkele storingsmelding: knippert groene LED en externe versamelsto-
ringsmelding SM/WM wisselt.
SM – WM:
storingsmelding op de installatie en externe verzamelstoringsmelding
bij uitschakeling van de installatie als gevolg van droogloop.
Automatischie reset na opheffing van de storing.

Indien de storing niet opgelost kan worden, dient u zich in
verbinding te stellen met uw installateur en/of met de WILO
servicedienst.



Tabel 1: functies van de haakschakelaar en potentiaalmeter (afb. 2/3)

schakelaar/potentiaal functies

potentiaalmeter voor instelling op nominale motorstroom

P1 voor pomp 1

P2 voor pomp 2

P3 voor pomp 4

P4 voor pomp 3

P8 voor nalooptijd na uitschakeling van de pomp (0 – 2 min)

P9 voor tijdvertragende uitschakeling bij watertekort (0 – 2 min)

instelling van de gewenste drukwaarde (zie grafiek, afb. 5)
pmax2 P5 voor uitschakeling van de grondlastpomp
pmax1 P6 voor uitschakeling van de pieklastpomp
pmin P7 voor inschakeldruk van alle pompen

S 1 werkingsomkeer voor de droogloopbeveiliging
S 1 geopend: installatie werkt bij gesloten contact bij aansluiting van de WM klemmen, 

installatie stopt bij geopend contact
S 1 gesloten: functie omgekeerd

S 2 testloop
S 2 geopend: testloop ingeschakeld
S 2 gesloten: testloop uitgeschakeld

S 3, 4, 7 instelling van de aangesloten pompen
aantal pompen: haakschakelaar instelling: S 3 S 4 S7

1: 1 0 0
2: 0 1 0
3: 0 0 1
4: 0 0 0
0 � geopend, 1 � gesloten

motorzekeringen, 6,3 Ø x 32 mm, 16 A traag, 440 V
voor pompen: fasen: L   1 L   2 L   3

F 1 – 3 P 1 zekeringen: F   1 F   2 F   3
F 4 – 6 P 2 F   4 F   5 F   6

F 11 – 13 P 3 F 11 F 12 F 13
F 14 – 16 P 4 F 14 F 15 F 16

F 7 stuurstroomzekering: 6,3 Ø x 32 mm, 0,1 mA, 250 V

NEDERLANDS
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Tabel 2: instelling van de haakschakelaar en potentiaalmeter voor diverse toepassingen

schakelaar/potentiaal drukverhoging brandblusinstallatie

S 5 *0* *1*

S 2 0 0

S 1 0 0

instelling op nominaalstroom overeenkomstig typeplaatje op de pompmotor

2 2

0,5 0,5

* 0 � geopend, 1 � gesloten

Technische wijzigingen voorbehouden!
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1 Generalidades
¡La instalación y puesta en marcha la debe realizar personal
cualificado!

1.1 Empleo
Cuadro de regulación para el control automático de sistemas con 2 –
4 bombas de pequeña potencia para
– Grupos de presión,
– Sistemas contra incendios

1.2 Información sobre el producto
1.2.1 Datos de conexión y potencia
Tensión de conexión: 3~400 V ± 10 %, 50/60 Hz

3~230 V ± 10 %, 50/60 Hz
1~230 V ± 10 %, 50/60 Hz

Tensión de maniobra: 24 V DC
Potencia de regulación máx.: P2 ≤ 4 kW cada bomba con 3~400 V,

P2 ≤ 3 kW cada bomba con 3~400 V,
para grupos de 4 bombas

Corriente máx.: 8,5 A
Tipo de protección: IP 41
Fusible de red: 35 A gL 
Temperatura ambiental: 0 – 40 °C

2 Seguridad
Es imprescindible observar y seguir las medidas de seguridad
contenidas en las instrucciones de instalación y servicio.

3 Transporte y almacenamiento
Se debe proteger el sistema contra la humedad y
los golpes que pueden producir daños mecánicos.
Las piezas electrónicas no pueden ser sometidas a
temperaturas que no estén comprendidas entre 
– 10 °C y 50 °C.

4 Descripción de producto y accesorios

4.1 Descripción del cuadro de regulación
En conexión con distintos sensores de nivel y presión, el cuadro ER
regula y vigila los grupos de presión arriba mencionados con un máxi-
mo de 4 bombas. Según la demanda de agua de la instalación, las
bombas se conectan o desconectan una tras otra. La repartición del
caudal total del grupo en varias bombas pequeñas tiene la ventaja de
que se consigue un ajuste de acuerdo a la necesidad real y, por tanto,
un rendimiento óptimo de cada bomba. Con esta concepción se logra
un alto grado de rendimiento así como un consumo de energía mini-
mizado.
Si, con el grupo parado al abrirse una toma de agua, la presión des-
ciende por debajo del nivel de arranque pmin, la bomba de carga base
se conecta (dibujo 5, línea distintiva del diagrama). Si la presión vuelve
a caer a causa de una demanda creciente de caudal, entonces se
pone en marcha la primera bomba de carga punta, y así sucesiva-
mente. Por el contrario, la presión del sistema aumenta cuando hay
una menor demanda de agua.
Al alcanzarse el primer nivel de parada pmax1, se desconecta una
bomba de carga punta. Cuando se vuelve a alcanzar este nivel, se
desconecta la siguiente, etc. La bomba de carga base se para a una
presión (nivel de parada pmax2) más alta. Con esta presión el caudal es
ya muy bajo (vease curva característica en la figura 5). Los procesos
de conexión y desconexión de las bombas de carga punta se produ-
cen a tiempo retardado para evitar oscilaciones (tiempos no ajusta-
bles). El tiempo de retardo de la desconexión de la bomba base es
ajustable en el potenciómetro (figura 2/3, P 8) entre 0 y 2 minutos.
Este tiempo de retardo empieza a contar con la puesta en marcha de
la 1a bomba. El retardo se produce solamente si la(s) bomba(s) no
ha(n) estado funcionando ya durante el tiempo prefijado.
Los niveles de presión de arranque y de parada son ajustables a los

¡ATENCIÓN!

potenciómetros pmin, pmax1, pmax2 (figuras 2/3, P5, P6, P7 y Tabla I). 
Los valores de ajuste para los niveles 1 y 2 son valores diferenciales,
que se suman a los ajustes de presión situados por debajo. Por
ejemplo, si se ajustan en los potenciómetros las siguientes presiones:
pmin = 4 bar, pmax1 = 2 bar, pmax2 =1 bar, corresponderá en los niveles de
presión de arranque y de parada: nivel de arranque 4 bar, 1o nivel de
parada 6 bar, 2o nivel de parada 7 bar.

4.2 Panel frontal del cuadro de regulación (Figura 1)
El cuadro de regulación ER 2/ER 3–4 regula y controla las bombas de
forma automática. El panel frontal del cuadro de regulación contiene
los siguientes interruptores e indicaciones:
– Interruptor principal (Pos. 1) de 3 polos (L1,L2, L3)

0→ OFF (paro)
I → ON  (marcha)

– 2 interruptores de control para 2 bombas cada uno (Pos. 2/3)
0 → Desconexión para ambas.

→ Funcionamiento manual; arranque de la bomba 1 o 2 indepen-
dientemente de la presión y sin funciones de seguridad. Se mantie-
ne la función del guarda motor WSK/clixon. Este ajuste está previsto
para el funcionamiento de prueba. El funcionamiento manual trans-
curre durante 1,5 min. y después se vuelve a desconectar.
Automático → Funcionamiento automático con todas las funciones
de seguridad, guardamotor electrónico, desconexión por falta de
agua.
Automático 1: la bomba 1 funciona en automático; la bomba 2 está
desconectada (por ej. por avería).
Automático 2: la bomba 2 funciona en automático; la bomba 1 está
desconectada (por ej. por avería).
Automático 1+2: Ambas bombas funcionan conjuntamente como
bomba de carga base y bomba de carga punta.
Interruptor de control 2: igual que el interruptor 1, pero para las
bombas 3 y 4. Al ajustar los dos interruptores en Automático 1+2 y
3 + 4 todas las bombas funcionan conjuntamente como bombas de
carga base y de carga punta. Cuando se desconecta una bomba en
el modo ”automático”, las bombas restantes también funcionan
conjuntamente de forma automática.

– Indicación de funcionamiento (Pos. 5) para cada bomba: verde
durante el funcionamiento de la correspondiente bomba, verde inter-
mitente con avería de motor.

– Indicación de avería (Pos. 4): la luz roja se enciende cuando se
produce falta/exceso de agua.

Opciones
– Indicación de presión digital
– Contador de horas de servicio para cada bomba
– Indicación de avería individual externa
– Tipo de protección IP 54
– Protección contra funcionamiento en seco

4.3 Funciones del cuadro (Figura 2/3)
– Guardamotor electrónico interno: Para proteger el motor contra

sobrecarga, se debe ajustar el interruptor de sobreintensidad en el
potenciómetro (Figura 2/3, P1, P2, P3, P4) según la intensidad
nominal de la bomba. Hay que puentear las bornas WSK/clixon.

– Guardamotor WSK/ PTC externo: Si el motor está protegido por un
contacto protector de bobinado (WSK) o una resistencia (PTC),
entonces éstos se conectan a las bornas correspondientes y se
ajusta el potenciómetro (Figuras 2/3, P1, P2, P3, P4) a su valor
máximo (tope de la derecha).

– Tiempo de retardo: El tiempo de retardo para la bomba principal se
ajusta en el potenciómetro (Figura 2/3, P8) entre 0 y 2 minutos.
Comienza con la puesta en marcha de la bomba 1, de forma que
cuando la bomba al alcanzar su nivel de presión de desconexión
todavía no ha funcionado el tiempo prefijado seguirá en marcha. De
esta manera se limita el número máximo de arranques posibles por
hora.

– Protección contra funcionamiento en seco: Las bombas de grupos
de presión o de extinción de incendios no deben funcionar en seco.
Como protección contra funcionamiento en seco, se ha dispuesto
una boya o electrodos sumergibles en la parte de alimentación, que
desconecta sucesivamente las bombas en caso de traspasar el nivel
mínimo de agua. Autoreseteado con la supresión de la falta de
agua.

16
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– Retardo por falta de agua: Se puede retardar la desconexión de las
bombas tras la reacción del protector contra funcionamiento en
seco, así como la reconexión después de la supresión de la señal
de avería. El tiempo de retardo se puede ajustar en el potenciómetro

(Dibujo 2/3, P9) entre 2 segundos y 2 minutos.
– Retardo de la conexión y desconexión de carga punta: La cone-

xión de las bombas de carga punta se efectúa con un retardo de
aproximadamente 4 segundos; la desconexión aproximadamente
8 segundos. Estos tiempos están programados de forma fija y no se
pueden cambiar.

– Alternancia de avería: Cuando falla una bomba por una avería, otra
bomba recoge automáticamente su función.

– Cambio de bomba: Si siempre funcionara la misma bomba como
bomba de carga principal, esta bomba tendría mayor desgaste que
las bombas de carga punta. Para repartir equitativamente los tiem-
pos de funcionamiento de las bombas y prevenir el fallo prematuro
de una bomba, se ha dispuesto la función ”alternancia de bomba”;
es decir, después de cada nuevo funcionamiento del sistema, otra
bomba retoma la función de bomba principal. El cambio de bomba
también se produce cuando funcionan permanentemente una o
varias bombas, en este caso en función del tiempo, aproximada-
mente cada 6 horas.

– Funcionamiento de prueba: Con la posición ”Testlauf” (Funciona-
miento de prueba) arrancará una bomba durante aprox. 15 segun-
dos cada 6 horas. Los intervalos del funcionamiento de prueba
están programados de forma fija y no se ven afectados ni por los
tiempos de marcha de las bombas ni por el aviso de falta de agua o
por la rotura del cable del sensor. Esta función es importante, por
ejemplo, para asegurar el correcto funcionamiento de un sistema
contra incendios. Cerrando el gancho conmutador S2 se desactiva
el funcionamiento de prueba (Figura 2/3).

4.4 Suministro
Cuadro de regulación
Instrucciones de instalación y servicio

5 Instalación y montaje

5.1 Montaje
El cuadro de regulación se suministra ya montado en el grupo de pre-
sión.

5.2 Conexión eléctrica

La conexión eléctrica se tiene que realizar por un instala-
dor autorizado por la Compañía Eléctrica según las nor-
mas UNE vigentes.

– El tipo de corriente y tensión de la red deben corresponderse con lo
especificado en los motores que se van a conectar, 

– Conectar reglamentariamente a tierra bombas/sistemas,
– Cómo manejar bornas sin tornillos: la figura 6 muestra cómo hay

que abrir las bornas con un destornillador. Una borna puede coger
solamente un hilo.

– Las regletas de bornas se tienen que cablear de la forma siguiente
(Figura 2/3):
(L), N, PE:
Adaptar conexión a red 1~230 V,
Puentear en la pletina los bornes en X0 de acuerdo a la indicación
”230 V”.
L1, L2, L3, PE:
Adaptar conexión a red 3~400 V
Puentear en la pletina los bornes en X0 de acuerdo a la indicación
”400 V” (ajuste de fábrica) 
L1, L2, L3, PE:
Adaptar conexión a red 3~230 V
Puentear en la pletina los bornes en X0 de acuerdo a la indicación
”230 V”.
U1/V1, U2/V2, U3/V3, U4/V4, PE:
Conexiones de corriente monofásica para los motores de las bom-
bas 1 a 4.

De U1, V1, W1 a U4, V4, W4, PE:
Conexiones de corriente trifásica para los motores de las bombas
1 a 4.
SM/WM:
Conexión para una indicación de avería general externa (avería de
bombas o de funcionamiento en seco), contacto de conmutación
libre de tensión, intensidad máxima 250 V, 1A.
BM1 a BM4:
Conexiones para indicaciones de marcha individual externas de
cada bomba, contacto de cierre libre de tensión, intensidad máxima
250 V, 1A. Cuando el motor funciona, el contacto está cerrado.
SM1 a SM4:
Conexiones para indicaciones de avería individual externas de cada
bomba, contacto de conmutación libre de tensión, intensidad máxi-
ma 250 V, 1A. Cuando el motor está averiado, el contacto conmuta.
WSK1 a WSK4:
Conexiones para protección de motor WSK/clixon o PTC.
+ u. IN:
Conexión para el sensor de presión (4 – 20 mA) para conectar y
desconectar las bombas.
WM:
Protección contra funcionamiento en seco; la figura 4 muestra las
distintas posibilidades de conexión.
En la pletina se deben ajustar los ganchos conmutadores y los
potenciómetros para las distintas funciones. Están descritas en la
tablas I y II.

6 Puesta en marcha
Antes de la puesta en marcha del grupo de presión con cuadro de
regulación ER 2/ER 3–4, hay que efectuar los ajustes indicados en las
tablas I y II para las distintas aplicaciones. 

7 Mantenimiento
El cuadro de regulación no necesita mantenimiento.

8 Fallos, causas y soluciones
La LED verde parpadea:
El guardamotor se ha disparado.
No se autoresetea tras la supresión de la avería.
Reset: poner el interruptor de control en ”0”. Eventualmente enfriar
antes el motor.
La LED roja está encendida:
Desconexión por funcionamiento en seco.
Reset automático tras la eliminación del origen de la avería.
SM1 - SM4:
Indicación de avería individual, la LED verde parpadea y conmuta el
aviso de avería general de funcionamiento en seco.
SM/WM:
Aviso de avería en el cuadro y aviso de avería general al desconectar-
se el sistema por funcionamiento en seco. Autoreset automático tras
la eliminación del origen de la avería.

Si no se puede arreglar la avería, acuda a su instalador o espe-
cialista en calefacción y fontanería o al servicio técnico de
WILO.
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Reservado el derecho a introducir modificaciones!

Tabla I: Funciones de los potenciómetros y de los ganchos conmutadores (Figura 2/3)

Gancho/ Funciones
Potenciómetro

Potentiómetro para el ajuste a la intensidad nominal de motor.

P1 para bomba 1

P2 para bomba 2

P3 para bomba 4

P4 para bomba 3

P8 tiempo de retardo/func. mín. tras desconexión de la bomba princip. (0 –2 min.)

P9 para el ratardo de desconexión por falta de agua (0 –2 min.)

Ajuste de los valores nominales de presión (Ver diagrama, Figura 5)
pmax2 P5 para la presión de parada de la bomba de carga principal
pmax1 P6 para la presión de parada de la bomba de carga punta
pmin P7 para la presión de arranque para todas las bombas

S 1 Cambio de acción para la entrada de la protección contra funcionamiento en seco:
S 1 abierto: el sistema funciona con contacto cerrado en las bornas WM

el sistema se para con contacto abierto en las bornas WM
S 1 cerrado: cambio de función.

S 2 Funcionamiento de prueba:
S 2 abierto: con funcionamiento de prueba
S 2 cerrado: sin funcionamiento de prueba

S 5 Entrada sensor
S 5 abierto: el sistema se para con sensor de presión interrumpido (sin aviso de avería)
S 5 cerrado: el sistema funciona con sensor de presión interrumpido (todas las bombas)

S 3, 4, 7 Ajuste en el número de bombas instaladas:
No de bombas: Ajuste de interruptores: S 3 S 4 S 7

1: 1 0 0
2: 0 1 0
3: 0 0 1
4: 0 0 0

0 → abierto, 1 → cerrado

Fusibles de motor, 6,3 Ø x 32 mm, 16 A lento, 440 V
para bombas: Fases: L1 L2 L3

F1-3 P1 Fusibles: F1 F2 F3
F4-6 P2 F4 F5 F6

F11-13 P3 F11 F12 F13
F14-16 P4 F14 F15 F16

F7 Fusible de circuito de maniobra: 6,3 Ø x 32 mm, 0,1 mA, 250 V.

Tabla II: Ajustes de los ganchos conmutadores y potenciómetros para las distintas aplicaciones.

Gancho/Potenciómetro Grupo de presión Sistema contraincendio

S 5 *0* *1*

S 2 0 0

S 1 0 0

Ajuste a corriente nominal según placa de características del motor

2 2

0,5 0,5

* 0 → Abierto, 1 → cerrado
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1 Generalità
Fare eseguire l’installazione e la messa in esercizio da perso-
nale qualificato! 

1.1 Campo d’applicazione
Quadro elettrico per il comando di piccoli gruppi di pressurizzazione
idrica con 2 fino a 4 pompe, per:
– impianti di alimentazione e pressurizzazione idrica,
– impianti antincendio.

1.2 Dati e caratteristiche tecniche
1.2.1 Caratteristiche tecniche e prestazioni
Tensione di rete: 3~400 V ± 10 %, 50/60 Hz

3~230 V ± 10 %, 50/60 Hz
1~230 V ± 10 %, 50/60 Hz

Alimentazione circuiti ausiliari: 24 V DC
Potenza collegabile max.: P2 ≤ 4 kW per pompa a 3~400 V

P2 ≤ 3 kW per pompa a 3~400 V
con 4 pompe

Corrente max.: 8,5 A
Grado protezione: IP 41
Protezione linea con fusibili: 35 A gL
Temperatura ambiente: 0 – 40 °C

2 Sicurezza
Osservare scrupolosamente le prescrizioni di sicurezza riporta-
te nel manuale di montaggio, uso e manutenzione delle pompe!

3 Trasporto e magazzinaggio
– Durante il trasporto e magazzinaggio proteggere

la pompa dall’umidità, gelo e danneggiamenti
meccanici.

– Immagazzinare la pompa in ambienti a tempe-
rature comprese nel campo da – 10 °C fino a
+ 50 °C.

4 Descrizione del prodotto ed accessori
4.1 Descrizione del quadro elettrico
Il sistema di comando e regolazione ”Economy” (ER), regola e con-
trolla i già citati gruppi di pressurizzazione in unione ai diversi sensori di
pressione e livello. Le pompe sono inserite e disinserite in sequenza
una dopo l’altra, in relazione alla momentanea richiesta d’acqua del
sistema. La suddivisione della portata complessiva dell’impianto su
diverse piccole pompe, offre il vantaggio di un adattamento molto pre-
ciso delle prestazioni alle effettive esigenze, di volta in volta richieste
alla pompa. In questo modo è raggiunto il maggiore grado d’efficacia
ed un considerevole risparmio energetico.
Quando, aprendo un’utenza, la pressione del sistema diminuisce sotto
il valore di pressione pmin prestabilito, è avviata la pompa base (figura 5,
diagramma curve di funzionamento). Nel momento in cui la pressione
diminuisce raggiungendo il livello prestabilito, a causa dell’aumentato
prelievo d’acqua, si avvia la prima pompa di punta e così via. Al raggi-
ungimento del 1° livello di pressione pmax1, si arresta una pompa di
punta. Quando è raggiunto nuovamente il 1° livello di pressione, è
disinserisce la successiva pompa di punta e così di seguito. La pompa
base si arresta dopo il raggiungimento di un livello di pressione maggi-
ore, cioè al 2° livello pmax2. Tale pressione corrisponde ad una portata
ridotta (vedere diagramma curve caratteristiche in figura 5). Per evitare
il funzionamento instabile, le pompe di punta sono inserite e disinserite
temporizzate nel tempo. La durata della temporizzazione è regolabile
col potenziometro (figura 2/3, posizione 8) fra 0 e 2 min. La
temporizzazione inizia con l’avvio della prima pompa. La temporizza-
zione è attiva se la(e) pompa(e) non ha funzionato per almeno il tempo
impostato.
Impostare, con i potenziometri pmin, pmax1, pmax2 (figura 2/3, P5, P6, P7
e tabella I), i livelli di pressione per l’accensione e lo spegnimento. I
valori dei livelli di pressione 1 e 2 impostati per lo spegnimento sono
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valori differenza di pressione, essi sono addizionati al valore di pressio-
ne impostato. 
Quando, per esempio, sui potenziometri si imposta il livello di pressio-
ne pmin = 4 bar, pmax1 = 2 bar e pmax2 = 1, significa che sono stati
impostati i seguenti livelli di pressione: pressione di avviamento 4 bar,
1° livello di spegnimento 6 bar (pompe di punta), 2° livello di spegni-
mento 7 bar (pompa base).

4.2 Pannello frontale quadro elettrico (figura 1)
Le pompe sono comandate automaticamente tramite il quadro elettri-
co ER 2/ER 3–4. 
Sul frontale del quadro sono riportate le seguenti indicazioni:
– Interruttore principale (posizione 1) 3 poli (L1, L2, L3)

0� Disinserito
I � Inserito

– 2 selettori di funzionamento, uno per ogni 2 pompe (posizioni 2/3)
0 � spento, entrambe le pompe

� funzionamento manuale; accensione della pompa 1 o 2 indipen-
dentemente dai valori di pressione impostati e prive delle funzioni di
sicurezza. La funzione della protezione integrale WSK è mantenuta.
Questa posizione è prevista per le sole funzioni di prova e controllo. Il
funzionamento manuale dura circa 1,5 min, quindi è disattivato.
Automatico � funzionamento automatico con tutte le funzioni di
sicurezza inserite; protezione elettronica contro il sovraccarico del
motore, sicurezza contro la mancanza d’acqua.
Automatico 1: funzionamento automatico della pompa 1, la pompa
2 è disinserita (per esempio a causa di anomalie).
Automatico 2: funzionamento automatico della pompa 2, la pompa
1 è disinserita (per esempio a causa di anomalie).
Automatico 1 + 2: entrambe le pompe funzionano automaticamente
come pompa base e addizione di punta.
Secondo selettore funzionamento: come selettore 1 ma per pompe
3 e 4. Durante il funzionamento con entrambi i selettori in posizione
automatico 1 + 2 e 3 + 4, tutte le pompe funzionano insieme,
sequenzialmente come pompe base e pompe di punta. Nel fun-
zionamento automatico, anche spegnendo una pompa, le altre fun-
zionano alternandosi.

– Segnalazioni di funzionamento per ogni pompa (posizione 5):
durante il funzionamento si accende la spia verde corrispondente e
lampeggia in caso di blocco del motore. 

– Segnalazione di blocco (posizione 4): spia rossa accesa in caso di
blocco dell’approvvigionamento d’acqua. 
Opzioni:

– Indicatore digitale della pressione istantanea dell’impianto.
– Contaore di funzionamento per ogni pompa.
– Segnalazione dei blocchi a distanza.
– Grado di protezione IP 54.
– Protezione contro la marcia secco per mancanza d’acqua.

4.3 Funzioni (figura 2/3)
– Salvamotore elettronico: per la protezione contro il sovraccarico col

salvamotore elettronico, impostare sul potenziometro (figura 2/3, P1,
P2, P3, P4) e per ogni motore, la corrente nominale riportata sulla
targhetta dati della pompa (motore). Cavallottare i morsetti WSK.

– Protezione del motore WSK/PTC: quando i motori sono dotati della
protezione integrale (WSK) oppure della protezione con semicondut-
tore (PTC), collegare i morsetti WSK oppure il PTC di ogni motore e
regolare il potenziometro (figura 2/3, P1, P2, P3, P4) al valore massi-
mo.

– Temporizzazioni: regolare sul potenziometro (figura 2/3, posizio-
ne 8), la temporizzazione di spegnimento della pompa base fra 0 e
2 min. Il conteggio inizia all’avviamento della prima pompa.

– Protezione contro il funzionamento a secco per mancanza d’ac-
qua: le pompe degli impianti di sollevamento ed antincendio non
devono funzionare a secco. Per la protezione installare un pres-
sostato sull’aspirazione (caso di collegamento diretto all’acquedot-
to), oppure un interruttore a galleggiante nel serbatoio di primarac-
colta. Il riarmo è automatico dopo il ripristino del livello dell’acqua.

– Temporizzazione della protezione contro la marcia a secco: tempo
che trascorre fra lo spegnimento ed il riavviamento delle pompe,
dopo l’intervento della sicurezza contro la marcia a secco e/o ripris-
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tino; è regolabile agendo sul potenziometro (figura 2/3, posizio-
ne 9) fra 2 sec. e 2 min.

– Ritardo nell’avviamento e spegnimento delle pompe di punta:
l’avviamento delle pompe di punta è ritardato circa 4 sec, lo spegni-
mento di circa 8 sec. I ritardi sono preimpostati e non sono modifi-
cabili. 

– Intervento per blocco: in caso di blocco di una pompa, interviene
automaticamente quella di riserva.

– Scambio pompe: mantenendo in esercizio sempre la medesima
pompa base, sarebbe utilizzata maggiormente rispetto alle pompe di
punta. Per distribuire in modo uniforme i tempi di funzionamento fra
le pompe disponibili e prevenire il precoce deterioramento, è prevista
la funzione dello ”scambio pompe automatico”; ad ogni riavviamento
dell’impianto la funzione di pompa base è assunta a turno in
sequenza. Lo scambio avviene anche quando una o più pompe
sono in funzione costantemente (ogni 6 ore ca.).

– Funzionamento di prova: con attiva la funzione ”test di prova”, circa
ogni 6 h è messa in funzione una pompa per la durata di 15 s. Gli
intervalli del funzionamento di prova sono preimpostati e non sono
influenzati dalla durata di funzionamento delle pompe, dalla segnala-
zione di mancanza d’acqua e dal guasto del sensore di pressione. Il
funzionamento di prova è importante per le funzioni d’emergenza
svolte dal gruppo di pressurizzazione negli impianti antincendio.
Chiudendo l’interruttore a gancio S 2 (figura 2/3) il funzionamento di
prova è disattivato.

4.4 Fornitura
Quadro elettrico
Istruzioni di montaggio, uso e manutenzione.

5 Montaggio/installazione

5.1 Installazione
Il quadro elettrico è fornito premontato. 

5.2 Collegamenti elettrici

I collegamenti elettrici devono essere eseguiti da un elettri-
cista qualificato, certificato ed essere conformi alle leggi e
norme CEI vigenti. 

– Verificare che il tipo di rete e la tensione corrispondano alle indica-
zioni riportate sulla targhetta dati.

– Eseguire la messa a terra della pompa/impianto in conformità alle
norme vigenti.

– Istruzioni per il collegamento dei conduttori con i morsetti senza viti:
la figura 6 indica come aprire i morsetti usando il cacciavite. Può
essere connesso un solo conduttore per ogni morsetto.

– Collegare la morsettiera come segue (figura 2/3):
(L) , (N), PE:
Rete elettrica 1~230 V,
Cavallottare i morsetti X0 della scheda come indicato sulle istruzioni
”230 V”.
L1, L2, L3, PE:
Rete elettrica 3~400 V,
Cavallottare i morsetti X0 della scheda come indicato sulle istruzioni
”400 V”.
(impostazione di fabbrica).
L1, L2, L3, PE:
Rete elettrica 3~230 V, 
Cavallottare i morsetti X0 della scheda come indicato sulle istruzioni
”230 V”.
U1/V1, U2/V2, U3/V3 U4/V4, PE:
Collegamento dei motori monofase, da 1 fino a 4.
U1, V1, W1, fino a U4, V4, W4, PE:
Collegamento dei motori trifase, da 1 fino a 4.
SM/WM:
Collegamento della segnalazione di blocco cumulativo (blocco
pompa o mancanza d’acqua), contatto in scambio libero da poten-
ziale, carico max. dei contatti 250 V, 1A.
BM1 fino a BM4:
Collegamenti della segnalazione di funzionamento per ogni pompa,

contatti in chiusura liberi da potenziale, carico max. 250 V, 1A.
Quando il motore è in esercizio il contatto è chiuso.
SM1 fino a SM4:
Collegamenti per la segnalazione di blocco per ogni pompa, contatti
in scambio liberi da potenziale, carico max. 250 V, 1A. Quando il
motore è in blocco il contatto commuta.
WSK1 fino a WSK4:
Collegamenti per la protezione integrale WSK, oppure PTC (prote-
zione con semiconduttore), dei motori.
+ e IN:
Collegamento del il trasduttore di pressione (4 – 20 mA) per l’accen-
sione e lo spegnimento delle pompe.
WM:
Protezione contro la mancanza d’acqua, la figura 4 indica le diverse
possibilità di collegamento.
Impostare, per le diverse funzioni, gli interruttori a gancio ed i poten-
ziometri presenti sulla scheda base. Le varie funzioni sono descritte
nella tabella I e II.

6 Messa in esercizio
Prima di procedere alla messa in esercizio dell’impianto, verificare ed
eventualmente eseguire le impostazioni tenendo conto delle diverse
applicazioni, come riportato nelle tabelle I e II.

7 Manutenzione
Il quadro elettrico è esente da manutenzione.

8 Blocchi, cause e rimedi
Il led verde lampeggia:
E’ intervenuta la protezione del motore.
Dopo l’intervento del blocco non avviene il riarmo automatico.
Riarmo: riportare il selettore di comando su ”0”. Eventualmente lasci-
are raffreddare il motore.
Il led rosso s’illumina: 
Intervento della sicurezza contro il funzionamento a secco.
Riarmo automatico dopo il ripristino del blocco.
SM1 – SM4:
Segnalazione di blocco singola, lampeggia il led verde e cambia lo
stato della segnalazione di blocco cumulativa SM/WM.
SM/WM:
Segnalazione di blocco sull’apparecchio e segnalazione cumulativa
esterna in caso d’intervento della sicurezza contro il funzionamento a
secco. Riarmo automatico dopo il ripristino.

Se nonostante questi interventi gli inconvenienti persistono
richiedere l’intervento dell’installatore oppure del Servizio
Assistenza WILO.
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Tabella I: funzioni del potenziometro e degli interruttori a gancio: (figura 2/3)

Interruttore a gancio/ Funzioni
potenziometro

Potenziometro per l’impostazione della corrente del motore:

P1 per la pompa 1

P2 per la pompa 2

P3 per la pompa 4

P4 per la pompa 3

P8 per la temporizzazione dello spegnimento pompa base (0 –2 min.)

P9 per il ritardo spegnimento mancanza di acqua (0 –2 min.)

Regolazione valori di consegna della pressione (vedi diagramma, figura 5)
pmax2 P5 per pressione di spegnimento della pompa base
pmax1 P6 per pressione di spegnimento delle pompe di punta
pmin P7 per pressione avviamento di tutte le pompe

S 1 Inversione della funzione dell’intervento protezione contro la marcia a secco:
S 1 aperto: I’impianto funziona con contatto chiuso ai morsetti WM,

I’impianto è fermo con contatto aperto ai morsetti WM
S 1 chiuso: funzionamento invertito.

S 2 Funzionamento di prova:
S 2 aperto: con funzionamento di prova
S 2 chiuso: senza funzionamento di prova

S 5 Ingresso trasduttore di pressione:
S 5 aperto: I’impianto si ferma con trasduttore interrotto (senza segnalazione di blocco)
S 5 chiuso: I’impianto funziona con trasduttore interrotto (tutte le pompe)

S 3, 4, 7 Impostazione del numero pompe installate:
Numero pompe: S 3 S 4 S 7

1: 1 0 0
2: 0 1 0
3: 0 0 1
4: 0 0 0

0 � aperto, 1 � chiuso

Fusibili motore, 6,3 Ø x 32 mm, 16 A tardi, 440 V
per pompe: fasi: L01 L02 L03

F1-3 P1 fusibili: F01 F02 F03
F4-6 P2 F04 F05 F06

F11-13 P3 F11 F12 F13
F14-16 P4 F14 F15 F16

F7 Fusibile circuiti ausiliari: Ø 6,3 x 32 mm, 0,1 mA, 250 V

Tabella II:  regolazione degli interruttori a gancio e dei potenziometri per le diverse applicazioni

Interruttore a gancio/potenziometro Pressurizzazione idrica Antincendio

S 5 *0* *1*

S 2 0 0

S 1 0 0

Regolazione alla corrente nominale riportata sulla targhetta dati del motore

2 2

0,5 0,5

* 0 � aperto, 1 � chiuso
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1 Általános rész
Csak szakember építheti be és helyezheti üzembe!

1.1 Alkalmazási terület
2...4 db kis teljesítményű szivattyúból álló telep automatikus vezér-

lésére szolgáló kapcsoló-berendezés
– ivóvízellátó telephez,
– tűzoltó telepekhez.

1.2 A termék adatai
1.2.1 Csatlakozási és teljesítmény adatok
Csatlakozó feszültségek: 3 x 400 V ± 10 %, 50/60 Hz

3 x 230 V ± 10 %, 50/60 Hz
1 x 230 V ± 10 %, 50/60 Hz

Vezérlő áramköri feszültség: 24 V DC
Max. kapcsolási teljesítmény: P2 ≤ 4 kW szivattyúnként

3 x 400 V-nál
P2 ≤ 3 kW szivattyúnként 
3 x 400 V-nál és 4 szivattyús telepen

Max. áramfelvétel: 8,5 A
Védettség: IP 41
Hálózat oldali biztosíték: 35 A gL
Környezeti hőmérséklet: 0 – 40 ˚C

2 Biztonság
A biztonsági előírásokat a készülékhez csatlakozó szivattyúk
beépítési és üzemeltetési utasításából kell venni és minden-
képpen be kell tartani.

3 Szállítás és közbenső raktározás

A telepet a szállítás és közbenső raktározás
közben védeni kell nedvesség és mechanikai
sérülések, ütés, ütközés ellen.
Az elektronikus alkatrészeket semmiképpen nem
szabad – 10 ˚C-nál alacsonyabb és + 50 ˚C-nál
magasabb hőfoknak kitenni.

4 A termék és tartozékai leírása

4.1 A kapcsoló-berendezés leírása 
Az Economie-Regler ER (gazdaságos szabályozó) szabályozza és
felügyeli a fent említett, legfeljebb 4 szivattyús telepeket, különféle
nyomás és szintérzékelők segítségével. A rendszer vízigénye szerint
kapcsolódnak be vagy ki egymás után a szivattyúk. A telep teljes
térfogatáramának felosztása több kisebb szivattyúra azzal az
előnnyel jár, hogy a telep teljesítménye nagyon pontosan illeszked-
het a tényleges igényhez éspedig a szivattyúk legjobb gazdasá-
gosságú teljesítmény tartományában. Ezzel a koncepcióval a
telepekkel magas hatásfokot és takarékos energia-felhasználást
sikerült elérni.
Ha a telephez legközelebb lévő csapolót kinyitják, a rendszer
nyomása lecsökken a pmin bekapcsolási nyomás alá és ekkor
bekapcsol az alap-szivattyú (lásd a 5.ábra jelleggörbe diagramon).
Ha növekedő vízfelhasználás miatt tovább csökken a nyomás,
akkor bekapcsol az első csúcsüzemi szivattyú, stb. A fordított eset-
ben ha csökken a vízfogyasztás, megemelkedik a nyomás. Ha eléri
a pmax1 1.kikapcsolási nyomásszintet lekapcsol egy csúcsüzemi szi-
vattyú. Ha újra eléri ugyanezt a nyomásszintet, lekapcsol a követ-
kező csúcsüzemi szivattyú, stb. Az alapüzemi szivattyú ennél
magasabb értékű pmax2 2 kikapcsolási szinten kapcsol ki. Ennél a
nyomásnál a térfogatáram már nagyon kicsi (lásd a 5.ábrán a szi-
vattyú jelleggörbéjét). A csúcsüzemi szivattyúk be és kikapcsolása
késleltetett, hogy elkerüljék a sűrű be-ki kapcsolgatásokat. A késlel-
tetési idő a 2/3. ábra P8 potenciométerén 0...2 perc közé
állítható be. A késleltetési idő az 1. szivattyú indulásával kezdődik
meg és csak akkor lép müködésbe ha a szivattyú (k) nem futották
még le a beállitott idöt.

VIGYÁZAT!

A be és kikapcsolási nyomások szintje a pmin, pmax1, pmax2 potencio-
métereken állítható be. (2/3 ábra P5, P6, P7 és az I. táblázat). Az
1 és 2 kikapcsolási nyomásszint beállítási értékei nyomáskülönb-
ségek, amelyek az alacsonyabban fekvő beállított nyomásérték-
hez hozzáadódnak. Ha például a potenciométeren pmin = 4 bar,
pmax1 = 2 bar és pmax2 = 1 bar lett beállítva, akkor a bekapcsolási
nyomás 4 bar, az 1. kikapcsolási nyomás 6 bar, a 2. kikapcsolási
nyomás 7 bar.

4.2 A kapcsoló-berendezés homloklapja (1. ábra)
Az ER 2/ER 3–4 kapcsoló-berendezés a szivattyúkat automatikusan
vezérli. A kapcsolódoboz homloklapján a következő kapcsolók és
jelzések láthatók:
– Főkapcsoló (1. poz.) 3 pólussal (L1, L2, L3,)

0→ KI
I → BE

– 2 vezérlőkapcsoló 2-2 szivattyúhoz (2/3 poz.)
0 → minden szivattyú kikapcsolt

→ kézi üzem; az 1. vagy 2. szivattyú függetlenül kapcsolható be
a tényleges nyomástól, amikor nem működnek a biztonsági
működések, de a WSK (tekercshőfokvédelem) megmarad. Ezt a
beállítást a próbaüzemhez irányozták elő. A kézi üzem kb.
1,5 percig működik, utána kikapcsol.

Automatik → Automatikus üzem minden biztonsági védelemmel,
elektronikus motorvédelemmel, vízhiánykor lekapcsolással.
Automatik 1: automatikus üzemben működik az 1. szivattyú, a
2. szivattyú ki van kapcsolva (pl. üzemzavar miatt).
Automatik 2: automatikus üzemben működik a 2. szivattyú, az
1. szivattyú ki van kapcsolva (pl. üzemzavar miatt).
Automatik 1+2: mindkét szivattyú működik összeadódó üzemben
mint alap- és csúcsszivattyú.
2. vezérlőkapcsoló ugyanúgy működik, mint az 1. vezérlőkapc-
soló, de a 3. és 4. szivattyúval. Ha mindkét vezérlőkapcsoló be
van állítva az 1+2 és 3+4 üzemre, akkor valamennyi szivattyú
működik, mint alap- és csúcsszivattyú. Ha egy szivattyút kikapc-
solnak az automatikus üzemből, a többi szivattyú megmarad az
automatikus kapcsolatban.

– üzem jelzés (5. poz.) minden szivattyúhoz: ha a gép üzemben
van: zölden világít, ha üzemzavar van: zölden villog.

– üzemzavar jelzés (4. poz.): ha a vízkörben zavar van, vörösen
világít.
Ajánlott változatok (opciók):

– A telepi nyomás digitális (számjegyes) kijelzése
– Üzemóraszámláló minden szivattyúhoz
– Egyedi üzemzavar távjelzés
– IP 54-es védettség
– vízhiányvédelem

4.3 A készülék működése (2/3.ábra)
– Belső elektronikus motorvédelem: A motor túlterhelés elleni

védelmére a 2/3. ábrán P1, P2, P3 és P4-el jelzett potenciométer-
rel be kell állítani a motorok adattáblája szerinti névleges áramra a
túláramleoldó értékét. A WSK kapcsait át kell hidalni.

– Külső motorvédelem WSK/PTC-vel: Ha a motorokat WSK
tekercshőfok védőkapcsoló vagy PTC termisztoros motorvédelem
védi, akkor ezt minden motornál be kell kötni a WSK ill. PTC
kapcsokra és a 2/3. ábrán P1, P2, P3 és P4 potenciométereket a
legnagyobb értékre (jobbra ütközésig) kell beállítani.

– Késleltetési idő: Az alapterhelési szivattyú késleltetési idejét a
potenciométerrel (2/3.ábrán P8) kell beállítani 0...2 perc közé. Az
1. szivattyú indításával indul el.

– Vízhiányvédelem: A vízellátó és tűzoltó telepek szivattyúinak nem
szabad szárazon üzemelniük. A telep előnyomás oldalán a
vízhiány védelmül nyomás vagy szintmérő kapcsolót kell
beépíteni, amely a szivattyúkat a beállított legkisebb szintnél
egymás után kikapcsolja. Ha megszűnik a vízhiány, az automati-
kusan nyugtáz.

– Vízhiány késleltetés: A vízhiány jelzéskor, illetve a vízhiány
megszűnéskor a szivattyúk ki és visszakapcsolását illetve a zavar-
jelzést lehet késleltetni. A 2/3. ábrán P9-el jelzett (potencio-
méterrel lehet a késleltetést 2 s és 2 perc közé beállítani.

– Csúcsüzemi be és kikapcsolás késleltetése: A csúcsüzemi szi-
vattyúk bekapcsolását kb. 4 s-al, a kikapcsolását kb. 8 s-al
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késleltetik. Ezeket az időket előre beprogramozták és nem
változtathatók.

– Átkapcsolás üzemzavarkor: Ha egy szivattyú kiesik üzemzavar
miatt, automatikusan átveszi egy másik szivattyú a feladatát.

– Szivattyúváltás: Ha alapterhelési szivattyúként mindig ugyanaz a
gép üzemelne, akkor sokkal jobban igénybe lenne véve, mint a
csúcsüzemi szivattyúk. Ahhoz, hogy a szivattyúkat egyenletesen
terheljük, és így egy szivattyú idő előtti kiesését megelőzzük,
előirányoztuk a ”szivattyúváltást”, amikoris a telep minden
újraindításakor a soron következő szivattyú veszi át az alapter-
helési szivattyú szerepét. A szivattyúváltás akkor is bekövetkezik,
ha egy vagy több szivattyú folyamatosan üzemel (kb. minden
6 órában).

– Próbaüzem: Ha beállítjuk a ”próbaüzemet”, akkor egy szivattyú
kb. 6 óra lefutása után 15 s hosszan üzemel. A próbaüzemi
időközöket állandóra beprogramoztuk és se a szivattyú futásideje,
se a vízhiányjelzés vagy az érzékelő törése nem befolyásolja. A
próbaüzem pl. a tűzoltó-berendezésekben igen fontos az üzem-
készség megállapítására. Ha a 2/3. ábrán az S2 beakasztható
kapcsolót zárjuk, akkor nincsen próbaüzem.

4.4 A szállítás terjedelme
Kapcsoló-berendezés
Beépítési és üzemeltetési utasítás.

5 Felállítás/beépítés

5.1 Szerelés
A kapcsoló-berendezést a szivattyúteleppel készre szerelve
szállítjuk.

5.2 Villamos bekötés

A villamos bekötést a helyi áramszolgáltató által enge-
délyezett villamos beruházóval kell elkészíttetni az
érvényes szabványok és előírások szerint.

– Az áramnem és a feszültség feleljen meg a csatlakoztatott szivat-
tyúk  adattábla előírásának.

– A szivattyút/telepet előírás szerint le kell földelni.
– Észrevétel a csavarmentes kapcsok használatához: az 6. ábra

mutatja, hogyan lehet a kapcsokat csavarhúzóval kinyitni. Egy
kapocs csak egy huzalt tud csatlakoztatni.

– A bekötést a 2/3.ábra szerint kell elkészíteni:
(L), (N), PE:
1 x 230 V-os hálózati bekötés: Az X0 kapcsait a NYÁK ”230 V”
rajza szerint át kell hidalni
L1, L2, L3, PE:
3 x 400 V-os hálózati bekötés: Az X0 kapcsait a NYÁK ”400 V”
rajza szerint át kell hidalni (gyári beállitás)
L1, L2, L3, PE:
3 x 230 V-os hálózati bekötés: Az X0 kapcsait a NYÁK ”230 V”
rajza szerint át kell hidalni
U1/V1, U2/V2, U3/V3, U4/V4, PE:
Egyfázisú csatlakozók az 1...4 szivattyúkhoz
U1, V1, W1...U4, V4, W4, PE:
Háromfázisú csatlakozók az 1...4 szivattyúkhoz
SM/WM:
Csatlakozók zavar távjelzéshez (SM) vagy vízhiány távjelzéshez,
(WM) feszültségmentes átváltóval, max. érintkezőterhelés 250 V,
1 A
BM1...BM4:
Csatlakozó külső egyedi üzem távjelzéshez feszültségmentes
záróérintkezővel, max. érintkezőterhelés 250 V, 1 A: Ha a motor
üzemel, az érintkező zárt.
SM 1...SM4:
Csatlakozó egyedi zavar távjelzéshez feszültségmentes átváltóval,
max. érintkezőterhelés 250 V, 1 A: Ha a motor zavar miatt leáll az
érintkező átvált.
WSK1...WSK4:
Csatlakozók a WSK motorvédelem vagy PTC termisztoros
védelem részére.

+ és IN:
A 4-20 mA-es nyomástávadó bekötése, amely a szivattyúkat be
és kikapcsolja.
WM:
A vízhiányvédelem különféle bekötéseit a 4. ábra mutatja.

6 Üzembehelyezés
Mielőtt üzembe helyezzük az ER 2/ER 3-4 kapcsoló-berendezéssel
felszerelt szivattyútelepet, be kell állítani az I. és II. táblázatban leírt
értékeket a különféle alkalmazásoknál.

7 Karbantartás
A kapcsoló-berendezés nem igényel karbantartást.

8 Üzemzavarok, okaik és elhárításuk
A zöld LED villog:
A motorvédelem működött. Az üzemzavar elhárítása után nincsen
önnyugtázás. A nyugtázás: a vezérlőkapcsolót ”0”-ra állítjuk. De
előtte hagyjuk a motort lehűlni.
A vörös LED világít:
Kikapcsolás vízhiány miatt. Ha megszűnik a zavar oka, az automati-
kusan nyugtáz.
SM1 – SM4:
Egyedi üzemzavarjelzések, a zöld LED villog és a zavar távjelző
SM/WM átvált.
SM/WM:
Zavarjel a készüléken és összevont zavar távjelzés vízhiány lekapc-
solás miatt. Ha megszűnik a zavar oka, az automatikusan nyugtáz.

Ha nem tudja elhárítani az üzemzavart, kérjük forduljon az Ön
fűtési vagy szanitter szakszerelőjéhez vagy a WILO szerződött
szervizeihez.
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MAGYAR

A műszaki változtatások joga fenntartva!

I. táblázat: A potenciométerek és kapcsolók működései (2/3. ábra)

Kapcsoló/pot.méter Működések

Potenciométerek a motor névleges árama beállítására

P1 az 1. szivattyúhoz

P2 a 2. szivattyúhoz

P3 a 4. szivattyúhoz

P4 a 3. szivattyúhoz

P8 a szivattyú kikapcsolás késleltetéséhez (0 –2 perc)

P9 a vízhiány-lekapcsolás késleltetéséhez (2 s –2 perc)

Az előírt nyomásértékek beállítása (lásd a 5. ábrán a jelleggörbéket)
pmax2 P5 az alapszivattyú kikapcsolásához
pmax1 P6 a csúcsüzemi szivattyúk kikapcsolásához
pmin P7 valamennyi szivattyú bekapcsolásához

S 1 A vízhiány bemenet hatásának megfordítása
S1 nyitva: A telep üzemel ha a WM kapcsok zártak,

A telep leáll, ha a WM kapcsok nyitottak.
S1 zárva: A működtetések fordítottak.

S 2 Próbaüzem:
S2 nyitott: próbaüzemmel
S2 zárt: próbaüzem nélkül

S 5 Adó bemenete:
S5 nyitott: A telep leáll, ha megszakad a nyomásjel (de nincs zavarjel)
S5 zárt: A telep valamennyi szivattyúja üzemel, ha megszakad a nyomásjel.

S 3, 4, 7 A beépített szivattyúk számának a beállítása:
A szivattyúk száma: A kapcsolók helyzete: S 3 S 4 S 7

1: 1 0 0
2: 0 1 0
3: 0 0 1
4: 0 0 0

0 = nyitott, 1 = zárt

Motor-biztosítékok, 6,3 Ø x 32 mm, 16 A, lomha
szivattyú száma: Fázisok: L01 L02 L03

F1-3 P1: Biztosítékok: F01 F02 F03
F4-6 P2: F04 F05 F06

F11-13 P3: F11 F12 F13
F14-16 P4: F14 F15 F16

F7 Vezérlés biztosítéka: 6,3 Ø x 32 mm, 0,1 A, 250 V

II. táblázat: A potenciométerek és kapcsolók beállítása a különféle alkalmazásokhoz:

Kapcsoló/pot.méter Nyomásfokozás Tűzoltó berendezés

S 5 *0* *1*

S 2 0 0

S 1 0 0

A motorok névleges áramára kell az adattábla szerint beállítani.

2 2

0,5 0,5

* 0 → nyitott, 1 → zárt.
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1 Dane ogólne
Montaż i uruchomienie może wykonywać tylko fachowy personel.

1.1 Zastosowanie
Urządzenie sterujące do automatycznego sterowania urządzeniami
pompowymi z 2 do 4 pompami mniesjszej wydajności w:
– urządzeniach do zaopatrzenia w wodę
– urządzeniach gaśniczych (przeciwpożarowych)

1.2 Dane wyrobu
1.2.1 Dane odnośnie podłaczenia i wydajności
Sieć zasilająca: 3~400 V ± 10%, 50/60 Hz

3~230 V ± 10%, 50/60 Hz
1~230 V ± 10%, 50/60 Hz

Napięcie obwodów sterujących: 24 V DC
Max. moc przełączania: P2 < 4 kW każdej pompy przy

3~400 V
P2 < 3 kW każdej pompy przy
3~400 V przy 4 pompach

Max. prąd: 8,5 A
Rodzaj ochrony: IP 41
Zabezpieczenie od strony sieci: 35 A g L
Temperatura otoczenia: 0 – 40 ˚C

2 Bezpieczeństwo
Nnależy przestrzegać zaleceń odnośnie bezpieczeństwa
znajdujących się w instrukcji montażu i obsługi przyłączonych
pomp.

3 Transport i magazynowanie

Urządzenie należy chronić przed wilgocią i usz-
kodzeniami mechanicznymi wskutek uderzeń i
wstrząsów.
Elementy elektroniczne nie mogą być narażone na
działanie temperatur spoza zakresu – 10 ˚C do
+ 50 ˚C.

4 Opis wyrobu i wyposażenia 
dodatkowego

4.1 Opis urządzenia sterującego
Regulator Economy (Economy-Regel ER) w połaczeniu z czujnikami
ciśnienia i poziomu reguluje i kontroluje wspomniane wyżej urząd-
zenia z kilkoma pompami z max. 4 pompami. W zależności od
zapotrzebowania na wodę w systemie natępuje kolejne dołączanie
lub odłączanie pompy.
Podział całkowitej wydajności urządzenia (pompowego) na kilka
mniejszych pomp ma tę zaletę, że uzyskuje się dokładne dopaso-
wanie wydajości urządzenia do rzeczywistego zapotrzebowania i to
każdorazowo przy pracy w najkorzystniejszym zakresie wydajności
pompy. W ten sposób zapewnia się wyższy współczynnik spraw-
ności i mniejsze zużycie energii elektrycznej.
Gdy przy postoju wszystkich pomp wystąpi spadek ciśnienia w
systemie poniżej poziomu ciśnienia włączenia Pmin wskutek otwar-
cia w punkcie poboru wody, następuje włączenie pompy obciążenia
podstawowego (Rys. 5. Wykres charakterystyki).
Jeżeli wskutek poboru wody ciśnienie spadnie ponownie poniżej
poziomu włączenia, to następuje włączenie pierwszej pompy
obciążenia szczytowego itd. Odwrotnie przy zmniejszeniu poboru
wody następuje wzrost ciśnienia w systemie. Po osiągnięciu pier-
wszego poziomu ciśnienia wyłązczenia Pmax

1 następuje wyłączenie
pompy obciążenia szczytowego.
Po ponownym osiągnięcu poziomu ciśnienia wyłączenia, wyłącza
się następna pompa obciążenia szczytowego itd. Pompa
obciążenia szczytowego wyłącza się dopiero przy wyższym ciśnie-
niu, a mianowicie po osiągmnięciu drugiego poziomu ciśnienia
wyłączenia Pmax

2. Przy tym ciśnieniu przepływ jest już bardzo mały
(patrz charakterystyka pompy na rys. 5). Włączanie i wyłączanie

UWAGA!

pomp obciążenia szczytowego następuje z opóżniemiem czaso-
wym dla uniknięcia przełączeń ”drgających”. Czas opóźnienia
można nastawić na potencjometrze (rys. 2/3, P8) w zakresie 
0–2 min. Czas opóżnienia zaczyna się po starcie pierwszej pompy.
Poziomy ciśnienia załączenia i wyłączenia nastawia się na potencjo-
metrach Pmin, Pmax

2, Pmax
1 (rys. 2/3, P5, P6, P7 i tabela 1).

Nastawione wartości poziomów wyłączenia ciśnienia pierwszego i
drugiego są wartościami różnicowymi, które należy każdorazowo
dodać do niżej leżącego poziomu przełączenia. Jeżeli np. na poten-
cjometrach nastawi się ciśnienia Pmin, Pmax

1 = 2 bar i Pmax
2 = 1 bar

oznacza to następujące poziomy ciśnienia załączania i wyłączania:
poziom ciśnienia włączania 4 bary, 1-szy poziom ciśnienia wyłącza-
nia 6 bar, 2-gi poziom wyłączania 7 bar.

4.2 Płyta czołowa urządzenia regulacyjnego (rys. 1)
Za pomocą urządzenia ER 2/ER 3-4 realizuje się automatycznie
sterowanie pomp. Płyta czołowa urządzenia zawiera następujące
przełączniki i wskazania:
– Wyłącznik glówny (poz. 1)  3-biegunowy (L1, L2, L3)

0 → AUS

→ EIN
– 2 przełączniki sterowania, po jednym dla 2 pomp (poz. 2/3)

0 � AUS (wyłączenie) obydwu pomp

→ praca ręczna; włączenie pompy 1 lub 2 niezależnie od
aktualnego ciśnienia i bez funkcji zabezpieczających. Takie nasta-
wienie przełącznika jest przewidziane dla pracy testowej. Praca
testowa trwa ok. 15 min. i następnie występuje wyłączenie.
Automatik (automatyka) → praca automatyczna ze wszystkimi
funkcjami zabezpieczającymi, elektronicznym zabezpieczeniem
silnika i wyłączeniem przy braku wody.
Automatyka 1: w automatyce pracuje pompa 1, pompa 2 jest
wyłączona (np. w skutek awrii).
Automatyka 2: w automatyce pracuje pompa 2, pompa 1 jest
wyłączona (np. w skutek awrii).
Automatyka 1 + 2: obydwie pompy pracują z dołączaniem jako
pompa obciążenia podstawowego i pompa obciążenia szczyto-
wego.
2-gi przełącznik sterowania: jak przełącznik sterowania 1, jednak
dla pomp 3-ciej i 4-tej. Przy nastawieniu obydwu przełączników
na Automatyka 1 + 2 i Automatyka 3 + 4 wszystkie pompy pra-
cują razem jako pompa obciążenia podstawowego i pompy
obciążenia szczytowego. Także po wyłączeniu jednej pompy
pozostałe pompy pracują razem automatycznie.

– Świetlna sygnalizacja (wskazanie pracy) (poz. 5) dla każdej
pompy: świeci zielono przy pracy odpowiedniej pompy, migocze
zielono przy awarii silnika. 

– Świetlna sygnalizacja awarii (poz. 4): świeci czerwono przy
awarii w obwidzei wody.
Opcje: 

– Cyfrowe wskazanie ciśnienia urządzenia;
– Liczniki czasu pracy dla każdej pompy;
– Zdalna indywidualna sygnalizacja awarii;
– Rodzaj ochrony IP 54;
– Zabezpieczenie przed brakiem wody.

4.3 Funkcje urządzenia (rys. 2/3)
– Wewnętrzne elektroniczne zabezpieczenie silnika: By uzyskać

zabezpieczenie przed przeciążeniem dla każdego silnika należy
ustawić wyzwalacz nadprądowy na potencjometrze (rys. 2/3, P1,
P2, P3, P4) na wartości prądu znamionowego silnika zgodnie z
tabliczką znamionową. Zaciski WSK należy zmostkować.

– Zewnętrzne zabezpieczenie silnika WSK/PTC: Jeżeli silniki są
zabezpieczone za pomocą styków zabezpieczenia uzwojeń (WSK)
lub czulników temperatury (bareterów PTC) to należy WSK lub
PTC dla każdego silnika podłączyć do odpowiednich zacisków a
potencjometry (rys. 2/3, P1, P2, P4) nastawić na wartości maksy-
malnej (do oporu w prawo).

– Czas opóźnienia: Czas opóżnienia dla pompy obciążenia poda-
stawowego nastawia się na potencjometrze (rys. 2/3, P8) w
zakresie 0 – 2 min. Czas ten zaczyna się od startu pierwszej
pompy.
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– Zabezpieczenie przed brakiem wody: Pompy urządzeń do zao-
patrzenia w wodę i urządzen gaśniczych nie mogą pracować na
sucho. Dla zabezpieczenia przed brakiem wody należy po stronie
zasilania zamontować wyłącznik ciśnieniowy lub pływakowy, który
będzie wyłączał pompy po kolei przy spadku poziomu (ciśnienia)
poniżej wartości minimalnej. Potwierdzenie awarii jest samoczynne
po ustąpieniu braku wody.

– Opóźnienie po zaistnieniu braku wody: Wyłaczenie pomp po
wystąpieniu sygnału braku wody jak i ponownie włączeniu po
usąpieniu tego sygnału można opóźnić. Czas opóźnienia ustawia
się na potencjometrze w zakresie od 2 sek. do 2 min.

– Opóźnienie dołączania i odłączania pomp obciążenia szczyto-
wego: Dołączenie pomp obciążenia szczytowego następuje z
opóźnieniem 4 sek., a ich odłączenie z opóźniemiem ok. 8 s. Te
czasy są wprowadzone w programie na stałe i dlatego nie można
ich nastawić.

– Przełączanie awaryjne: Przy wypadnięciu pompy wskutek awarii
inna pompa przejmuje automatycznie jej funkcję.

– Zmiana pomp: Gdy jedna pompa spełnia ciągle rolę pompy
obciążenia podstawowego, pracowałaby ona dłuzej niż pompy
obciążenia szczytowego. Aby zapewnić równomierny czas pracy
wszystkich pomp i zapobiec w ten sposób przedwczesnej awarii
w jednej z nich przewidziano funkcię ”zamiana pompy”. Dzięki tej
funkcij przy każdym rozruchu urządzenia rolę pompy obciążenia
podstawowego przejmuje następna pompa. Zamiana pomp
następuje także przy ciągłej pracy jednej lub kilku pomp. 

– Praca próbna (testowa): przy nastawieniu ”praca próbna” każ-
dorazowo po upływie 6-ciu godzin jedna z pomp uruchamiana jes
na okres ok. 15 s. 
Przedziały czasu pracy próbnej są zaprogramowane na stałe, a
więc nie są zależne od sygnalizacji braku wody lub przerwy w
obwodzie czujnika. Praca próbna jest ważna np. przy urządze-
niach gaśniczych dla zapewnienia ich gotowości do pracy.
Poprzez zamknięcie wyłącznika hakowego S2 (rys. 2/3) można
wyłączyć pracę testowa.

4.4 Zakres dostawy
Urządzenie sterujące.
Instrukcja montażu i obsługi.

5 Ustawienie / Montaż
5.1 Montaż
Urządzenie sterujące dostracza się wraz z urządzeniem pompowym
jako w pełni zmontawane.

5.2 Podłączenie elektryczne

Podłączenie elektryczne powinno być wykonane z
obowiązującymi przepisami VDE przez elektromontera
posiadajacego uprawnienia wymagane przez miejscowy
zakład energetyczny.

– Rodzaj prądu i napięcie muszą odpowiadać danym znajdującym
się na tabliczce znamionowej przyłączanych silników pomp.

– Uziemić pompę / urządzenie zgodnie z przepisami.
– Wskazówka dla prac z zaciskami bez śrub: na rys. 6 pokazano jak

otwierać zaciski za pomocą śrubokręta. Do jednego zacisku
można podłączyć tylko jeden przewód.

– Na listwie są nastepujące zaciski (rys. 2/3)
(L), (N), PE:
podłączenie sieci 1~230 V,
Zacisk przy X0 wcisnąć na obwód drukowany odpowiednio do
wskazówki ”230 V”
L1, L2, L3, PE:
podłączenie sieci 3~400 V,
Zacisk przy X0 wcisnąć na obwód drukowany odpowiednio do
wskazówki ”400 V” (ustawienie fabryczne)
L1, L2, L3, PE:
podłączenie sieci 3~230 V,
Zacisk przy X0 wcisnąć na obwód drukowany odpowiednio do
wskazówki ”230 V”
U1/V1, U2/V2, U3/V3, U4/V4, PE:
podłączenie jednofazowych silników pomp 1 do 4

U1, V1, W1 do U4, V4, W4, PE:
podłączenie trójfazowego silników pomp 1 do 4
SM/WM:
podłączenie zewnętrzenej, zbiorczej sygnalizacji awrii (awaria
pompy lub brak wody), bezpotencjałowy styk przełączny, max.
obciążenie styków 250 V, 1 A.

BM1 do SM4:
podłączenie zewnętrznej indywidualnej sygnalizacji awarii każdej
pompy, bezpotencjałowe styki przełączne, max. obciążenie
styków 250 V, 1 A. Przy awrii silnika następuje przełączenie styku.

WSK1 do WSK4:
podłączenie do zabezpieczenia silników za pomocą WSK (stałe
zabezpieczenia uzwojeń) lub PTC (zabezpieczenie silnika z bare-
terem).

+ u. IN:
podłączenie czujnika ciśnienia (4 – 20 mA) od którego uzależnione
jest załączenie i wyłacząnie pomp.

WM:

zabezpieczenie przed brakiem wody, rózne mozliwości podła-
czenia pokazuje rys. 4.

Dla poszczególnych funkcji urządzenia, należy odpowiednio
nastawić potencjometry i czujniki hakowe. Opisano je w tabelach
I i II.

6 Uruchomienie
Przed uruchomieniem urządzenia pompowego z urządzeniem
sterującym ER 2/ER 3 – 4 należy dla danego zastosowania zrealizo-
wać  nastawienia zgodne z tabelami I i II.

7 Obsługa
Urządzenie sterujące nie wymaga obsługi.

8 Awaria, przyczyny i usuwanie
Migocze zielony LED:
Zadziałało zabezpieczenie silnika:
Nie ma samoczynnego potwierdzenia awarii po jej usunięciu.
Potwierdzenie awarii: Ustawić przełacznik sterowania n ”0”. W razie
potrzeby poczekać na schłodzenie silnika.
Świeci czerwony LED:
Wyłączenie z powodu braku wody.
Samoczynne potwierdzenie awarii po usunięciu jej przyczyny.
SM1 – SM4:
Indywidualna sygnalizacja awarii, ”migocze zielony LED” i przełącza
styk zbiorczej sygnalizacji awrii SM/WM.
SM/WM:
Sygnalizacja awarii na urządzeniu i zewnętrzna zbiorcza sygnali-
zacja awarii przy wyłączeniu jej przyczyny.

Jeżeli nie można usunąć przyczyny awarii to proszę zwrócić się
do fachowej firmy w zakresie techniki sanitarnej i ogrzewania
względnie do służby obsługi klientów firmy WILO.



POLSKI

27

Tabela I: Funkcje potencjometrów i przełącznik hakowy (rys. 2/3)

Przełącznik/Potencjometr Funkcje

Potencjometry do ustawienia prądu znamionowego silników

P1 dla pompy 1

P2 dla pompy 2

P3 dla pompy 4

P4 dla pompy 3

P8 dla czasu opóżnienia po wyłączeniu pompy (0 – 2 min.)

P9 dla czasu opóżnienia przy braku wody (0 – 2 min.)

Nastawienie zadanych wartości ciśnienia (patrz wykres rys. 5)
pmax2 P5 dla ciśnienia wyłączenia pompy obciążenia podstawowego
pmax1 P6 dla ciśnienia wyłączenia pompy obciążenia szczytowego
pmin P7 dla ciśnienia wyłączenia wszystkich pomp

S 1 Zmania kierunku działania dla sygnału braku wody
S 1 otwarty: urządzenie pracuje przy zamkniętym styku na zacisku WM,

urządzenie wyłącza się przy otwartym styku na zaciskach WM
S 1 zamknięty: odwrócenie funkcji

S 2 Praca próbna
S 2 otwarty: z pracą próbną
S 2 zamknięty: bez pracy próbnej

S 5 Wejście czujnika
S 5 otwarty: urządzenie zatrzymuje się przy przerwie w obwodzie czujnika (bez sygnalizacji awarii)
S 5 zamknięty: urządzenie pracuje przy przerwie w obwodzie czujnika (wszystkie pompy)

S 3, 4, 7 Nastawienie liczby zainstalowanych pomp
Liczba pomp Ustawienie przełaczników S 3 S 4 S 7

1: 1 0 0
2: 0 1 0
3: 0 0 1
4: 0 0 0

0 � otwarty, 1 � zamknięty

Zabezpieczenia silnika, 6,3 Ø x 32 mm, 16 A bezwładnościowe, 440 V
dla pomp fazy L01 L02 L03

F1-3 P1 bezpieczniki F01 F02 F03
F4-6 P2 F04 F05 F06

F11-13 P3 F11 F12 F13
F14-16 P4 F14 F15 F16

F7 Bezpiecznik sterowania: 6,3 Ø x 32 mm, 0,1 mA, 250 V

Tabela II: Nastawienie przełączników hakowych i potencjometrów dla różnych 
zastosowań

Przełącznik/Potencjometr Podwyższenie ciśnienia Urządzenie gaśnicze

S 5 *0* *1*

S 2 0 0

S 1 0 0

Nastawiene prądu znamionowego według tabliczki znamionowej silnika

2 2

0,5 0,5

* 0 � otwarty, 1 � zamknięty

Zastrzega się możliwość zmian bez uprzedzenia!
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ČESKY

1 Všeobecné informace

Instalaci a uvedení do provozu smí provádět pouze odborný 
personál!

1.1 Použití
Spínací přístroj pro automatické ovládání agregátů se dvěma až
čtyřmi čerpadly o menším výkonu pro
– vodovodní systémy,
– protipožární zařízení.

1.2 Charakteristika výrobku
1.2.1 Výkonové a připojovací parametry
Napájecí napětí: 3~400 V ± 10 %, 50/60 Hz

3~230 V ± 10 %, 50/60 Hz
1~230 V ± 10 %, 50/60 Hz

Řídicí napětí: 24 V DC
Max. spínaný výkon: P2 < 4 kW pro každé čerpadlo při 3~400 V,

P2 < 3 kW pro každé čerpadlo při 3~400 V 
u agregátů se čtyřmi čerpadly

Max. proud: 8,5 A
Druh krytí: IP 41
Pojistky: 35 A gL
Max. okolní teplota: 0 – 40 ˚C

2 Bezpečnost

Je třeba bezpodmínečně dodržovat bezpečnostní pokyny,
uvedené v návodech k montáži a obsluze připojovaných čerpa-
del.

3 Přeprava a skladování

Zařízení je třeba chránit před vlhkostí a mecha-
nickým poškozením pády nebo nárazy.
Elektronické součástky se nesmí vystavovat
teplotám pod – 10 ˚C a nad + 50 ˚C.

4 Popis výrobku a příslušenství
4.1 Popis spínače
Ekonomický Regulátor (ER) ve spojení s různými snímači tlaku a
hladiny ovládá a kontroluje uvedené agregáty s několika čerpadly
(max. 4). V závislosti na spotřebě vody se čerpadla postupně
zapínají nebo vypínají.
Rozdéleni celkového čerpaného množství na několik menších čer-
padel má tu výhodu, že se výkon agregátu velice přesně
přizpůsobuje skutečné momentální potřebě, a to vždy v oblasti
nejvýhodnějšího výkonu. Diky této koncepci se dosahuje vysoké
účinnosti i maximální úspornosti zařízení.
Jestliže v systému, který je dosud v klidu, poklesne otevřením
některé výpusti tlak pod tlak zapínací pmin, zapne se hlavní čerpadlo
(obr. 5, charakteristika). Jestliže vlivem stoupající potřeby vody kles-
ne tlak znovu na zapínací hodnotu, připojí se první špičkové čer-
padlo atd. Naopak, při poklesu odběru tlak v systému stoupá. Při
dosaženi 1. hodnoty vypínacího tlaku pmax

1 se vypne jedno špičkové
čerpadlo. Při opakovaném poklesu na uvedenou vypínací hodnotu
se vypne další špičkové čerpadlo atd. Hlavní čerpadlo vypiná teprve
při vyšším tlaku, a to pmax

2. Při tomto tlaku je již průtok zcela nepa-
trný (viz charakteristiku v obr. 5). K zapínání i vypínání špičkových
čerpadel dochází se zpožděním, aby se předešlo rozkmitání
spínání. Délka zpoždění se nastavuje mezi 
0 a 2 min potenciometrem P 8 (viz obr. 2/3). Zpoždění funguje již pri
spušténí prvního čerpadla. Ke zpoždění dochází pokud čerpadlo(a)
již neběží v nastaveném čase.
Hodnoty zapínaciho i obou vypínacích tlaků pmin, pmax

1 a pmax
2 se

nastavují potenciometry P 5, P 6 a P 7 (viz obr. 2/3 a tab. I). Nasta-
vené hodnoty vypínacích tlaků 1 i 2 představují velikost rozdilů,
které se vždycky přičítají k nejbližšímu nižšímu nastavénemu 

POZOR!

tlaku. Jestliže např. prostřednictvím potenciometrů nastavíme tlaky 
pmin = 4 bar, pmax

1 = 2 bar a pmax
2 = 1 bar, představuje to tyto hod-

noty:
spínací tlak 4 bar,
1. vypínací tlak 6 bar a 
2. vypínací tlak 7 bar.

4.2 Ovládací panel přístroje (obr. 1)
Spínač ER 2/ER 3 – 4 ovládá čerpadla automaticky. Ovládací panel
přistoje má tyto spínače a kontrolky:
– Hlavní vypínač (poz. 1): třípólový  (L1, L2, L3)

0 → VYPNUTO
I → ZAPNUTO

– 2 ovládací přepínače (vždy pro dvě čerpadla) (poz. 2/3)
0 → vypnuto pro obě čerpadla

→ ruční ovládání; zapínání čerpadel 1 a 2 nezávisle na sku-
tečných tlakových poměrech a bez ochranných funkcí.
Zachována zůstává pouze funkce WSK (ochrana vinutí motoru).
Toto nastavení je určeno pro kontrolní spouštění. Tento režim běží
cca 1,5 min a pak se vypne.

– Automatik → automatický provoz se všemi ochrannými funkcemi,
elektronickým jištěním motoru, vypínáním při nedostatku vody.
Automatik 1: V automatickěm provozu běží čerpadlo 1, 

čerpadlo 2 je odstaveno (např. pro poruchu).
Automatik 2: V automatickěm provozu běží čerpadlo 2, 

čerpadlo 1 je odstaveno (např. pro poruchu).
Automatik 1 + 2: Obě čerpadla běží v souběžném režimu jako
hlavní a špičkové.
2. Přepinač: jako přepinač 1, ale pro čerpadla 3 a 4. Při nastavení
obou přepinačů na Automatik 1 + 2 a 3 + 4 běží všechna čerpadla
automaticky spřaženě jako hlavní a špičková. I při vypnutí
některého čerpadla běží ostatní automaticky spřažená.

– Provozní kontrolka (poz. 5) pro každé čerpadlo: svítí při provozu
příslušného čerpadla zeleně, pří poruše motoru zeleně bliká.

– Poruchová kontrolka (poz. 4): při poruše ve vodním okruhu svítí
červeně.

Volitelné:
– Digitální indikace tlaku, 
– počítadlo provozních hodin pro každé čerpadlo,
– externí individuální signalzace poruch,
– kryti IP 54,
– ochrana proti nedostatku vody.

4.3 Funkce přístroje (obr. 2/3)
– Interní elektronická ochrana motoru: Pro zabezpečení před

přetížením se musí podle typového štítku mastavit pro každý
jednotlivý motor jmenovitý proud potenciometrem (obr. 2/3, P1,
P2, P3, P4). Svorky WSK se musí přemůstkovat.

– Externí ochrana motoru WSK/PTC: Jsou-li motor chráněny kon-
takty na vinutí (WSK) nebo termistory (PTC), připojí se WSK nebo
PTC pro každý motor na příslušné svorky a potenciometry
(obr. 2/3, P1, P2, P3, P4) se nastaví na maximální hodnotu (na
pravý doraz).

– Doběh: Doběh se pro hlavní čerpadlo nastavuje potenciometrem
(obr. 2/3, P 8) mezi 0 a 2 min. Spouští se zapnutím prvního čer-
padla.

– Ochrana před nedostatkem vody (WM): Vodovodní nebo pro-
tipožární čerpadla nesmí běhat nasucho. Na ochranu před
nedostatkem vody je na vstupní straně instalován tlakový nebo
plovákový spínač, který při podkročení minimálního stavu vody
postupně odpojuje jednotlivá čerpadla. Po odstraněni nedostatku
vody se resetuje automaticky.

– Zpožděni WM: Pro odstavování čerpadel po reakci WM i pro
jejich opětovné spouštění po zrušení signalizace poruchy 
lze potenciometrem (obr. 2/3, P9) nastavovat zpoždění mezi 2 s 
a 2 min. 

– Zpožděni spouštění a odstavování špičkových čerpadel:
Spuštění špičkových čerpadel je zpožděno o cca 4 s, jejich od-
stavování o cca 8 s. Tyto doby jsou pevně naprogramovány, a
proto je nelze měnit.

– Přepínáni při poruše: Při výpadku některého čerpadla pro poru-
chu přebírá jeho funkci automaticky jiné čerpadlo.
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– Směna čerpadel: Kdyby stále nabíhalo totéž čerpadlo jako hla-
vní, bylo by více namáháno nežli čerpadla špičková. Pro rov-
noměrnější rozdělení doby chodu jednotlivých čerpadel a tím i pro
prevenci výpadku některého čerpadla je zavedena funkce
”Pumpentausch” (směna čerpadel), která zajiš�uje, aby po
každém opětovném spuštění zařízení přebíralo funkci hlavního
čerpadla nejbližší další čerpadlo. Ke směně dochází i v případě,
že trvale běží jedno nebo několik čerpadel (každých 6 hodin).

– Kontrolní spouštění: Při nastavení ”Testlauf” (kontrolní spouštení)
běží vždy po zhruba šesti hodinách jedno čerpadlo po dobu asi
15 s. Intervaly kontroly jsou naprogramovány pevně a neovlivňuje
je ani doba provozu čerpadel ani signalizace nedostatku vody.
Kontrolní spouštění je důležité např. pro kontrolu připravenosti
protipožárních zařízení. Sepnutím vidlicového spínače S2 (obr. 2/3)
se funkce ”kontrolní spouštění” vyřadí.

4.4 Rozsah dodávky
Spínac,
návod k montáži a obsluze

5 Instalace/montáž

5.1 Montáž
Spínač se dodává v již smontovaném stavu s čerpacím agregátem.

5.2 Elektrické připojení

Napojení na přívod elektřiny musí provést odborný elek-
tromontér v souladu s platnými předpisy ČSN.

Druh proudu a napětí napájecí sítě musí odpovídat údajům
typového štítku připojovaných motorů.
– Zařízení zemníme podle platných předpisů.
– Návod pro práci s bezšroubovými svorkami: Obr. 6 ukazuje, jak se

svorky otvírají šroubovákem. Na jednu svorku lze připojit pouze
jeden vodič.

– Svorkovnice se obsazují takto (obr. 2/3):
(L), (N), PE:
Napájecí sí� 1~230 V
Můstky na svorkovnici X0 musí odpovídat označení 230 V na
desce.
L1, L2, L3, PE:
Napájecí sí� 3~400 ,
Můstky na svorkovnici X0 musí odpovídat označení 400 V na
desce (nastavení z výroby).
L1, L2, L3, PE:
Napájecí sí� 3~230 V,
Můstky na svorkovnici X0 musí odpovídat označení 230 V na
desce.
U1/V1, U2/V2, U3/V3, U4/V4, PE:
Jednofázové napájení motorů čerpadel 1 až 4
U1, V1, W1 az U4, V4, W4, PE:
Třífázové napájení motorů čerpadel 1 až 4
BM1 až BM4:
Připojení externí individuální signalizace provozu jednotlivých
čerpadel, pracovní kontakty, max. zatížitelnost 250 V, 1 A. Běží-li
motor, je kontakt sepnutý.
SM1 až SM4:
Připojení externí individuální signalizace poruch, beznapě�ové sig-
nalizační kontakty, zatížitelnost 250 V, 1 A. Je-li motor v poruše,
kontakt přepíná.
WSK1 až WSK4:
Připojení ochrany motoru WSK (ochranným kontaktem vinutí)
nebo PTC (termistorem).
+ a IN:
Připojení tlakového čidla (4 – 20 mA) pro zapínání a vypínání
čerpadel.
WM:
Ochrana před nedostatkem vody, různé možnosti zapojení uka-
zuje obr. 4.
Pro různé funkce přístroje se musí nastavovat vidlicové spínače i
potenciometry na přistrojové desce. Popis viz tab. I a tab. II.

6 Uvádění do provozu
Před uvedením čerpacího agregátu se spínacím ER 2/ER 3 – 4 do
provozu je třeba provést nastavení pro různé aplikace podle tab. I a
II.

7 Údržování
Spínací nevyžaduje žádnou údržbu.

8 Poruchy, jejich příčiny a odstraňování
Bliká zelená kontrolka:
Zareagovala ochrana motoru.
Po odstranění poruchy se automaticky neresetuje.
Reset: Ovládací přepínač nastavíme na ”0”. Podle potřeby popř.
necháme předtím vychaldnout motor.
Svítí červená kontrolka:
Vypnuto pro nedostatek vody.
Reset automaticky po odstranění příčiny závady.
SM1 – SM4:
Individuální signalizace poruch. Svítí zelená kontrolka a externí
souhrnná signalzace poruch SM/WM přepíná.
SM/WM:
Poruchová signalizace na přistroji a externí souhrnná signalizace
poruchy při vypnutí pro nedostatek vody. Reset automaticky po
odstranění příčiny závady.

Nelze-li provozní závadu odstranit, obra�te se laskavě na svůj
servis WILO.
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Tabulka II : Nastavení vidlicových spínačů a potenciometrů pro různé aplikace

Spínač/Potenciometr Tlakové stanice Protipožární zařízení

S 5 *0* *1*

S 2 0 0

S 1 0 0

Nastavování jmenovitého proudu podle typového štítku motorů

2 2

0,5 0,5

* 0 → rozpjeno, 1 → sepnuto

Tabulka I: Funkce potenciometrů a vidlicových spínačů (obr. 2/3)

Spínač/Potenciometr Funkce

Potenciometry pro nastavování jmenovitého proudu motoru:

P1 pro čerpadlo 1

P2 pro čerpadlo 2

P3 pro čerpadlo 4

P4 pro čerpadlo 3

P8 pro doběh po vypnutí čerpadla (0 – 2 min)

P9 pro zpožděni prí vypnuti pro nedostatek vody (0 – 2 min)

Nastavení požadovaných hodnot tlaku (viz charakteristiku, obr. 5)
pmax2 P5 pro vypínací tlak hlavního čerpadla
pmax1 P6 pro vypínací tlak špičkového čerpadla
pmin P7 pro zapínací tlak pro všechna čerpadla

S 1 Přepínání funkce ochrany před nedostatkem vody:
S 1 rozpojený: Při sepnutém kontaktu na svorkách WM zařízení běži,

při rozpojeném kontaktu na svorkách WM se zařízení zastavi.
S 1 sepnutý: Funguje obráceně.

S 2 Kontrolní spouštění:
S 2 rozpojený: Kontrolní spouštění zapnuto
S 2 sepnutý: Kontrolní spouštění vypnuto

S 5 Vstup pro snímače:
S 5 rozpojený: Při přerušeni snímače tlaku se zařízení zastaví (bez signalizace poruchy)
S 5 sepnutý: Zařízení při přerušení snímače tlaku běží (všechna čerpadla)

S 3, 4, 7 Nastavení pro daný počet čerpadel:
Počet čerpadel: Nastavení vidlicových spínačů: S 3 S 4 S 7

1: 1 0 0
2: 0 1 0
3: 0 0 1
4: 0 0 0

0 → rozpojeno, 1 → sepnuto

Motorové pojistky, 6,3 Ø x 32 mm, 16 A se zpožděním, 440 V
pro čerpadla: fáze: L01 L02 L03

F1-3 P1 pojistky F01 F02 F03
F4-6 P2 F04 F05 F06

F11-13 P3 F11 F12 F13
F14-16 P4 F14 F15 F16

F7 Pojistka pro ovládání: 6,3 Ø x 32 mm, 0,1 mA, 250 V

Technické změny vyhrazeny!
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